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Der Kampf der(Entente gegen
Rußland.

Iteue bolschewtsttscke Jjilferufe.
W. T.-B. Moskau, 3. Aug. Heute erscheint die erste

Nummer der neuen Zeiturbg „Mir " (Friede ), des Organs der
Pazifisten . Im Leitartikel führt das Blatt aus : Erschöpft
durch einem dreijährigen , zwecklosen Krieg und innere Wirren
sind wir jetzt nicht in der Lage, mit heiliger Entschlossenheit
auf die Fvrtfübrer des Kriegs , alle diese philosophischenW:I-
sons, eisernen Hrndenbnvgs, hartköpfigen Lloyd Georges und
hysterischen Clemenceans einzuwirken . Mer verteidigen
dürfen wir uns gegen den Krieg, in den man uns abermals
hineinziehon will. ■Wiederum stehen wir am Abgrund eines
Kriegs für ftemde überseeische Interessen . ES ist nicht schwer,
vorauszusehen , was für Folgen dieser neue Krieg für das
hungernde , verarmte , zerrissene Rutzland haben würde . An¬
gesichts dieser grausigen Perspektive Knüffen wir entscheiden¬
der denn je sagen : Die russischen Hamide haben schon genug
Kastanien aus dem Feuer geiholt für ihre aufgeklärten
Frounde ; jetzt sind ihre Hände verbrannt . Unsere Seele dürstet
nach /Ruhe und Frieden.

W. T.-B. Moskau, 5. Aug. Die Blatter veröffentlichen
folgenden Aufruf : Arbeiter und Armee ! Sucht euch
schnell Brot  aus den ackerbautreibenden Gouvernements.
Duldet nicht, datz Gutsbesitzer und Kapitalisten mit ihren
Hetfershelsern , den Sazialverräte -vn und räuberischen Impe¬
rialisten , die Revcllutirn des Proletariats durch Hunger er¬
drücken. — In Moskau finden Haussuchungen nach
Lebensmitteln  nnd Waren statt . Die „Jswestija"
schreibt tm Leitartikel : Der tschecho -slow akische Aus¬
stand  droht ein derartiger Ansteckungsherd im Körper des
revolutionären Rußlands zu werden, datz die Krankheit den
ganzen Organismus zu erfassen im Begriff steht. Man hört
jetzt das beunruhigende Bekenntnis : Wir haben die Gefahr
verschlafen.  Wir hüben Kleinmut und Unentschlossenheit
gezeigt. Unter dem Arbeitemnaffen macht sich Müdigkeit und
Apathie bemerkbar . Stellenweise finden wir Fälle direkten
Verrats an der Sache der Arbeiter und Bauern und noch
häufiger teilnahmsloses Verhalten der schweren Lage der
Republik gegenüber. Mehr als je mutz das Proletariat jetzt
Wunder der Initiative und Setbstovserung zeigen, sonst wird
das russische Proletariat auf den Trümmern des revolutio¬
nären Rußlands seiner geschwundenen Grütze gedenken und
sich verglich verspäteter Reue hingeben. Der erkbarmungs^
lose Feind zückt gegen euch das Messer. Zerbrecht diese Waffem
in seinen Hämioen. Zu den Waffen, Arbeiter und Bauern!

Gegen die kriegshetzerischen Verbandsmächte.
W. T.-B. Moskau , 3. Aug. „Prawda"  fragt : Was ist

der allgemeine nationale Krieg gegen  d i e D e u t -
schcktl?  und antwortet : 1. Ist es ein Krieg für die Erobe¬
rung Kleinasiens , Persiens und Teile der deutschen Kolonien
durch England, für die Eroberung Elsaß -Lothringens und die
übrigen deutschen Kolonien durch Frankreich;  2 . ist es
kein Krieg, sondern eine Waffenstreckung vor den Blutegeln
französischen Kapitals ; 3. zusammen mit England und Frank¬
reich Krieg führen , heißt mit denjenigen gemeinsame Sache
machen, d>e Irland  unterdrücken , heißt gegen die französi¬
schen nnd englischen Arbeiter kämpfen, heißt den Ast absägen,
auf dem die russische Revolution sitzt, heißt mit den Freunden
des Zaren zusammmyehen , heißt die Sache der Bourgeoisie,
der Gutsbesitzer und der Kapitalisten besorgen; 4. ein natio¬
naler Krieg gegen die Deutschen heißt : englischen und fran --
zösffchen Fleischern Millionen russischer Bauern hingeben, da¬
mit sie wieder aus ihnen Kanonenfutter machen; 5.  ein
nationaler Krieg gegen die Deutschen heißt die russische Revo¬
lution vernichten, den Hord des Weltbrandes auslöschen, in-
temationales Kapital unterstützen. Deshalb : Nicht einen Sol¬
daten , nicht ein Gewehr, nicht eine Kopeke zur llnterstützung
der englischen und französischen Dluffauger und Henker.
„Prawda " bespricht ferner die neue Gefahr , die der Sowjet¬
republik tdurch das Eingreifen Japans und Amerikas
in Sibirien droht, und schreibt: Infolge der großen räum¬
lichem Entfernung ist die direkte Gefahr wohl nicht groß, aber
es besteht die Drohung , datz die Ententefront der deuffchen
Front entgegenrücken wird . Nur sehr ungern werden sich die
deutschen Annexionisten, die sich satt gegessen, hierzu verstehen,
da die neue Front große Truppemnassen erfordert , doch; wird
ihnen vielleicht kein anderer Ausweg bleiben . Die Sowjet¬
regierung wird jedoch deren Hilfe nicht annehmen . Die Deut¬
schen werden über den Leichnam der Sowjetrepublik sich selbst
Helsen müssen. Für die Sowjetrepubkik gibt es nur ein
Mittel ' Schnell und entscheidend gegen die Tschecho-
Slowaken  vorzugehen , so lange sie noch schwach sind und
hie japanisch-amerikanische Hilfe noch aussteht.

Eine Neve Lenins gegen die Entente.
W. T.-B. Moskau, 4. Aug. Am 2. August fanden in

Moskau zahlreiche Versarümlungen zur Agitation unter
den Arbeitern für den Kampf gegen die Gegenrevolution der
Tschecho -Slowaken  statt . Im buchrischen Rayon sprach
Lenin . ©r führte u. a . aus : Die Feiüde der Sowjetrepublik
umgeben uns mit einem eissinon Ring . Mittels Betrugs und
Lüge haben die Engländer Murman besetzt, dann Kem einge¬
nommen und erschießen unsere Grossen. An den Tschecho-

Slowaken fanden sie Bundesg>enassen. Englisches Geld
hat sie angewvvben. Wir wollen weder mit den Deuffchen,
noch mit den Engländern und Franzosen Krieg führen . Die
Arbeiter halten die Fabriken fest in ihren Hänlden. Die
Bauern werden das Camb den Gutsbesitzern nicht zurückgeben.
Zur Verteidigung dieser Eroberungen erklären wir auch den
Krieg allen Marodeuren und Spekulanten , die uns mit einer
Hungersnot bedröhen. Wir werden alle Vorräte den Speku¬
lanten abnehmen und die armen Arbeiter nicht ihrem Schick¬
sal überlassen.

Die Engländer beschießen Archangelsk.
W. T.-B. Moskau, 3. Aug. „Prawda " meldet, datz die

Engländer von ihren Kreuzern aus Archangelsk beschießen.
Das Blatt bringt an der Spitze folgenden Aufruf : Die
Kanonen des englischen Kapitals  beschießen das
Archangelsk her  Sowjets . Sie werden auch die Arbeitervier¬
tel Moskaus zusammenschießen, toemrt wir nicht die tschecho¬
slowakischen Abteilungen des englischen Stabs vernichten.

W. T.-B. Moskau, 2. Aug. (Petersburger Telegraphen-
Agentur .) Am 30. Juli wurde das Herannahen eines
englischen Kreuzers  und englischer Flugzeuge 'zu
Archangelsk bemerkt. Am 1. August begann die Beschießung
der vorderen Posten und der Bcsestigungen durch englische
Kriegsschiffe. Zwei Kreuzer und ein Transportschiff kamen
heran und schlugen den russischen Batterien vor, sich zu er¬
geben. Die Batterien weigerten sich, wonach ein Kreuzer
wieder in See ging, während die anderen Schiffe 3 Meilen
von der Stadt entfernt Anker warfen und die Batterien zu
beschießen anfingen . Unsere Batterien antworteten
gleichfalls mit Feuersalven . Über den Batterien , erschienen
vier englische Flugzeuge, die an dem Beschießen der Batte¬
rien teilgenommen hatten . Daraus erschienen am Horizont
noch andere englische Kriegsschfffe.

" Eine japanische Erklärung.
W . T.-B. London, 3. Aug. Das Reutersche Bureau

erfährt , daß in der Tokioer Amtszeitung vom 2, August
eine Erklärung veröffentlicht wurde , in der von der be¬
vorstehenden Absendung alliierter Truppen
nach Wladiwostok  Mitteilung gemacht wird . In
der Erklärung wird gesagt: Die Vereinigten Staaten
haben unlängst Japan die baldige Entsendung oon
Truppen zum Entsatz der Tschecho-Slowaken vorge¬
schlagen. Die japanische Regierung betont nochmals
ausdrücklich, daß sie sich jeder Einmischung in die
inneren politischen Angelegenheiten Rußlands enthalten
wird . Die Erklärung fährt fort : Angesichts der Gefahr,
der die tschecho - slowakischen  Truppen in
Sibirien seitens der Deutschen, der Österreicher nnd
Ungarn ausgesetzt sind, war es den Alliierten natürlich
nicht möglich, mit Gleichgültigkeit den ungünstigen
Lauf der Ereignisse anzuiehen. Eine gewisse Zahl ihrer
Truppen hat bereits den Befehl erhalten , nach Wladi¬
wostok zu gehen. Die Regierung der Vereinigten
Staaten , die den Ernst der Lage ebenso sehr einsah, hat
sich vor kurzem an die iapaniiche Regierung gewandt
mit dem Vorschlag, rasch Truppen abzuschicken, um die
Tschecho-Slowaken von fiem gegen sie gerichteten Druck
zu befreien. Die japanische Regierung , die dem Wunsche
der amerikanischen Regierung Nachkommen wollte, hat
beschlossen, unverweilt zur Bereitstellung geeigneter
Streitkräfte für die vorgeichlagene Mission zu schreiten.
Eine gewisse Zahl dieser Truvpen wird sofort nach
Wladiwostok geschickt werden. Obwohl die japanische
Regierung diesen Kurs einschluq, bleibt es doch auch
jetzt ihr Wunsch, Beziehungen - dauernder
Freundschaft mit Rußland  zu unterhalten,
und die Japaner geben nochmals die Zusicherung, daß
sie an ihrer bereits kundgeq-benen Politik der Achtung
vor der territorialen Integrität Rußlands sesshaften
und sich jeder Einmischung in seine innere Politik ent¬
halten werden. Sie erklären ferner , daß sic nach Ver¬
wirklichung ihrer oben darqelegten Absichten sofort alle
japanischen Truppen vom russischen Gebiete zurück-
z i e b e n und die Souveränität Rußlands sowohl in
politischer als auch militärischer Hinsicht vollständig un-
beeinftächftgt lassen werden.

•
Veröffentlichungeines russisch-japanischen

Geheimvertrags.
W . T.-B. Moskau, 3. Aug. „Mir " veröffentlicht

einen Auszug aus dem russisch-japanischen Gcheimver-
trag vom 3. Juli 1915 gegen England und Amerika.
Der Vertrag ist unterzeichnet von S s a s o n o w und
M o t o n o. Der Vertrag stellt sich zur Aufgabe : Den
Schutz Chinas vor der politischen Herrschaft irgend
einer anderen Macht mit Verpflichtung zu gemeinsamem
bewaffneten Eingreifen , wobei die Vertragschließenden
sich anheischig machen, keinen Separatfrieden mit dem
gemeinsamen Feinde zu schließen. Der Vertrag ist gültig
bis 1921. Die Überschrift des Vertrages lautet : Ge¬
heimvertrag zwischen Rußland und Japan , betreffend
bewaffnetes gemeinsames Eingreifen gegen Amerika
und England  im fernen Osten vordemSommer
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Oie Admiralstabsmeldunyen.
W. T.-B. Berlin , 4. Aug. (Amtlich.) In den Gewässern

um England vernichteten unsere Unterseeboote
16 000 Bruttorcgistertonnen.
Der Chef des Admirolstabs der Marine.

IV. T.-B. Be-litt, 3. Aug. (Amtlich.) Im Sperrgebiet
westlich England fielen weitere

13 000 Bruttoregistertonnen
der Tätigkeit unserer Unterseeboote zum Opfer.

Der Thef des Admicalstabes der Marine,
a

W. T.-B. Berlin , 4 Aug. Würde man es für möglich
halten können, daß heutzutage Lebensmittel  nicht zur
Lebenshaltung , sondern als Brennstoff  benutzt werden?
Und doch ist dies gescbehen, aber nicht etwa aus Überfluß , son¬
dern aus bitterer Notwendigkeit. Die „Times " meldet aus
Buenos Aires:  Nachdem über zwei Millionen Tonnen
Getreide durch die argentinische Kommission nach Europa ver¬
schifft werden sind, fehlt es auf den Märkten an weiteren
Käufern . 21/,  Millionen Tonnen blieben übrig , und da es
gleichzeitig in Argentinien an Brennmaterial fehlt , hat man
jetzt einen großen Teil des Maisüberschusses als Kohle ver¬
brannt mit einem Verlust von 100 Millionen Dollar an
Nationalvermögen.

Zur Zriedensansage Sonar Laws.
W . T.-B. Berlin , 4. Aug. Dis „Nordd. Allg. Ztg ."

schreibt: Noch einer von mehreren deuffchen Blättern
verbreiteten Londoner Meldung des „Nreuwe Rotterd.
Courant " soll B o n a r Law auf eine Anfrage Kings
im Unterhause erwidert haben, die englische Regierung
sei immer bereit, Vorschläge zur Herbeiführung eines
befriedigenden Friedens zu gewähren. Auch uns war
diese Nachricht aus Holland zugsgangen, wir haben sie
aber vorerst nicht wiedergegeben, weil es uns ratsam
erschien, zunächst eine unmittelbare englische Darstellung
der Vorgänge im Unterhause abznwartcn . Erst aus
ibr wird man sehen, ob die Äußerung Bonar Laws in
Wirklichkeit von einer englischen Friedens¬
bereitschaft  zeugt . Wir möchten das lebhaft be¬
zweifeln, weil Bonar Law durchaus nicht zu den Leuten
gehört, bei denen wir diese Gesinnung voraussetzen,
wenn man auf das zurückblickt, was er früher über die
Friedensfrage gesagt hat. In dieser Hinsicht werden
wir besonders auch durch den Wortlaut der Meldung
aus Holland bestärkt. Wenn Bonar Law so geant¬
wortet hätte , wie der „Nieuwe Rotterd . Courant " aus
London erfährt , so müßte man sagen, daß sich der eng¬
lische Staatsmann sehr vieldeutig ansgedrückt habe.
Wir glauben zu der Vermutung berechtigt zu sein, daß
die Friedensvorschläge, die Bonar Law befriediaend
fände, diese Kennzeichnung nur im britischen  Sinne
verdienen würden , aber durchaus nicht im Sinne
Deutschlands und seiner Bundesgenossen. Schon der
bloße Gedanke an Englands Tarifpläne weist darauf
bin , daß man drüben offenkundig die Einführung einer
für uns nnd besonders auch für die deutsche Arbeiterschaft
ganz unannehmbaren , bis Erdrosselung Deutschlands
berechnenden Wirtschaftspolitik nach dem Abschluß des
Krieges betreiben will. Ehe mithin von einer britischen
Friedensbereitschaft die Rede sein kann, muß die Frage
geklärt werden, was für Bedingungen Bonar Law als
befriediaend anseben würde. Wir unsererseits haben
keinen Anlaß , diese Frage an England zu richten, denn
der Widerhall , den die bisberiaen Bekundungen unserer
Friedensbereitschaft im feindlichen Ausland gefunden
haben, läßt deutlich erkennen, daß jeder weitere Schritt
ans diesem Wege nur zu einer Verdächtigung Deutsch¬
lands und zur Ermunterung der feindlichen Kriegs¬
hetzer fübrt . Nach ihrer ggnzen Natur sind diese gar
nicht imstande, sich vorzustellen, daß eine ernste Fric-
densbereitschaft sich sehr wohl mit einem zuversichtlichen
Krastbewußtsein vereinbaren läßt und bei ims tatsäch¬
lich vereinbart . Man beschuldigt uns im feindlichen
Lager zwar noch immer der Zweideutigkeit , aber was
unsere Staatsmänner über den Frieden gesagt baben,
ist für alle, die richtig zu. bören bereit sind, vollkommen
genügend, um unseren Ansvruch darauf zu begründen,
daß man jetzt vor allem mal jenstits eine Antwort gebe,
die von uns als befriediaend anerkannt werden kann.

Neu Wirtschaftskrise.
Eine bemerkenswerteholländischeBetrachtung.

W . T .-B Amsterdam, 5. Aug. (Drahtbericht .) Der „Standard"
schreibt; EG ist beachtenswert, daß in der letzten Zeit von seiten
der Entente wieder so stark für den Wirtschaftskrieg Propaganda
gemocht wird . Es ist eine logische Folge des Kriegswahnsinns , der
jetzt wilder als jemals aufslammt . Lord Derby , Hughes, Borden
ind Smnths haben sich für ihn ausgefprochen. Ketn geringerer als
Lord George  schloß die Reihe seine: letzten Reden mit den
Worten ; Deutschland  soll es nicht nur militärisch , sondern
auch wirtschaftlich zu büßen  haben , daß es sich dem Willen
der Entente nicht unterwirft . In Amerika singt man jetzt dasselbe
Lied. Di .- Mittelmächte werden nie unabhängig von der über-

, seetschen Welt leben können, sie müssen Handel treiben oder betteln



Sette L. Montag , 8 . Angtist 1918. _
gehen, vtrlkicht sogar verhungern . England hat sich ja früher gegen
den Boykott ausgesprochen. Aber es verfügt noch über andere
Mittel , die vielleicht empfindlicher treffen. Es ist eine Lehre aus
den, Krieg, sc gehr der Gedankengang, nur mit befreundeten
Nationen Handel zu treiben . Niemand könne es den Verfechtern
der moderren Zivilifation übel deuten, wenn sie sich diese Lehre
zu Herzen nehmen. Das mag man keinen Boykott nennen , doch
da§ Ziel ist selbstverständlich, alle Vorteile des überseeischen
Handels den Asicziierten zu sichern. Aber wird dann unter ihnen
keine Reibung und kein Streit der Interessen auskommen? In
Frankreich sind bedeutende wirtschaftliche Autoritäten keineswegs
darüber beruhigt . Auch in Italien fürchtet man , daß die Wirtschaft,
lichen Pläne seiner »nächtigen Freunde das Land unterdrücken wer¬
den. Freilich bat Amerika leicht reden. Man spricht schon davon,
daß es 3920 eine Kausfahrtei -Flotte von 25 Millionen Tonnen in
Verbindung mit ollen Weltteilen unterhalten wird . Aber wird diese
Handeltflotte allen Afloziierten oder in erster Linie den Vereinigten
Staaten zugute kommen? Diese Frage stellen, heißt schon, sie be¬
antworten . Es ist möglich, daß De u t s chl a n d , wenn lein Ver-
skändigunpsfrtede erzielt wird, auch nach dem Kriege schwere Tage
durchmachen wird, ehe es den Vorsprung gegenüber seinen Kon-
kurrenten wieder eingeholt hat Aber England,  dessen Handels-
flotte so schwer vom U - Dootskrieg  mitgenommen wird,
hat sicherlich nicht weniger Gründe , über seine Zukunft besorgt zu
sein, denn es muß beinahe alles von Übersee her beziehen. Wenn
ihm sein Bruder Jonathan auch jetzt, um den Krieg zu gewinnen,
die wertvollster Dienste erweist, so wird er doch später , wenn die
wirtschaftliche Konkurrenz Ivieder beginnt , England zu verstehen
geben, daß ihm das Hemd näher ist als der Rock. In der a m e r i -
k a n i s che n Konkurrenz  und außerdem noch im Wett¬
bewerb Japans  liegt für den Überseehandel unzweifelhaft
eine Gefahr , die seine Weltmachtstellung bedroht. Daran kann auch
ein Boykott Deutschlands auf dem Übcrseemarkte, vorausgesetzt, daß
er überhaupt möglich ist. nichts ändern . Es schmeckt nach beißendem
Spott , wenn die amerikanische Presse erklärt , England habe seit
dem amer-kanischen Bürgerkrieg so unerhört viel am Weltftachten-
markt verdient, daß es nun seinen Gewinn recht aut mit einer
Schwesiernation teilen könne.

Oer Tagesbericht vom 3. August.
W. T.-B,  OrofjeS Hauptquartier , 5. August.

(Amtlich.)
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprccht.

An der Front zwftchen  Ypern und siittkch von Mont-
d i d i e r nahm die Feuertütigkeit am Abend zu und blieb auch
die Nacht hindurch lebhaft. In Flandern , nördlich von
Albert,  und beiderseits der Somme  wurden Vorstöße
des Feindes abgewiesen.  Nördlich von Montdidicr nah¬
men wir unsere ans dem Westufer der Avne und des Dom-
bach es stehenden Kompanien ohne feindliche Einwirkung
hinter diesen Abschnitt zurück. Bei kleineren Unternehmungen
südwestlich von Mvntdiidier machten wir Gefangene.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der B e s l e hat die Feuertätigkeit zugenommen. Er¬

folgreiche Bvrfeldkämpfe südlich von C o n d e und westlich von
ReimS.  Nach Abwehr feindlicher Teilvorstöße wichen
unsere Nachhuten stärkerem Angriff des Gegners auf FiSmeS
befehlsgemäß auf bas nördliche Besle - Ufer  aus.

Heeresgruppen Gallwitz und Herzog Albrecht.
Westsich der Mosel,  in den mittleren und oberen

Vogesen wurde» Vorstöße des Feindes abgewiesen. Im
Sun dg au machten wir bei eigener Unternehmung Ge¬
fangene.

Bizefeldwebrl Thom errang seinen 27. Luftsieg.
Der Erste Generalquartirrmeister : Ludendorff.

»
W . T .-B . Großes Hauptquartier . 4. Ang. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz,
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht.

Während der Nacht anslebende Artillerietätigkeit , di« sich süd¬
westlich von Ypern und beiderseits der Somme zeitweilig zu großer
Stärke steigerte. Beiderseits tarn Albert nahmen wir ohne feind¬
liche Einwirkung unser- westlich der Ancre stehenden Posten auf
das östliche Flußufer zurück. In erfolgreichen Borfeldkämpfen süd¬
lich vom Lucobach und südwestkich von Montdidier machten wir
Gefangene.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Klein« Kampfhandlungen . Wir stehen an der Aisne (nördlich

und östlich von Soissons) und an der Besle in Gefechtsführung mit
dem Feinde.

Leutnant Billik errang seinen 28. Lustfieg.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorfs.

Nus KnnS und Leben.
C. K. Der Aufschwung des Fernsprechverkehrs, über bea

gegenwärtigen Stand lbe§ Fern 'sprechwes-en-s im der Welt -Wer¬
dern von dem amermkanösichen„Financial News" genaue Mt-
'teiliUTiigem auf Grund amtlicher Angaben der einzelnen
Länder gemacht. Hinsichtlich -der Anzahl von Fernsprech-
-anlagen stehen die Veveinigten Staaten an erster Stelle , die
11,3 Millionen Fernsprecher haben , also alle anderen Erdteile
zusamme-ngenomm-sn überragen . Ganz Europa verfügte zu
Anfang dos Jahves 1817 über ungefähr 4,2 Millionen Fern¬
sprecher. Hiervon entfielen vor dem Krieg auf Deutschland
1420 000 Fernsprecher, auf Großbritannien 812 000, m
dritter Stelle kam in Europa Rußland mit 400 000 Fern¬
sprechern. In Frankreich waren 310000 Fernsprecher in Be¬
trieb , in Italien 95 000, in Belgien 61 000, was im Verhältnis
zu seiner -geringen Größe s-ehr viel ist. Im Verhältnis zur
Einwohnerzahl , ist aber in -Europa Schweden mit seinen
280 000 Fernsprechern an erster Stelle zu nennen , hierauf
kommt — vom selbem Standpunkt aus — Dänemark mit
165 000 Fernsprechern , dann Norwegen mit 100 000. über
sehr umfangreiche F-ernspr-echan-läg-en verfügen auch di«
Niederkanlde mit 100 000 und -die 'Schweiz mit 104 000. In
Qsterr-eich-Anyavn liegen die Verhältnisse, wenn man die
große Einwohnerzahl in .Betracht zieht, nicht so günstig, wenn
es auch hmsichMch !d«r absolutem Anzahl der Fernsprecher,
nämlich 170 000, die Schwerz überragt . Unter den europäischen
Städten besitzt London am meiften Fernsprecher, nämlich
296000 . In ganz Wen zählte man ungefähr 340 000 Fern-
spoockanlagen, in Afrika 66 000, die Anzahl der südamerikam-
schen Apparate wird mit 230 000 -angegeben, die Mehrzahl ge¬
hört Argentinien und -Brasilien . IN Australien endlich wur¬
den 168 000 Fernsprecher sestgestellt, in Neuseeland -mehr als
59 000. aus der Keinen Insel Hawai -mehr als 7000. Im
Jahre 46*3 schätzte man -die GchanchzM der Lernivrecb-

_ _ Wiesba dener Tagblatt ._ _
Die Zurücknahme unserer Front an der Ancre.

W. T.-B. Berlin , 4. Aug. Die Zurücknahme unserer
beiderseits von Albert noch auf dem westlichen Ancre-Ufer
lclassenen Posten geschah völlig unbemerkt  vom Feinde
und ohne jede Einwirkung des Gegners . Der englische Funk¬
spruch Horsea vom 4. August, 2 Uhr vormittags , suckt zwar
auch hier den englischen Waffen einen Erfolg anzudichten und
behaupt ^ daß die englischen Truppen in den verlassenen
Gräben viele Tote vorgesundcn hätten . Das ist, wie in letzter
Zeit so viele Ententemeldunaen , wieder frei erfunden.

Sregemanns Urteil über die neue Lage.
W. T.-B. Bern , 3. Aug. Stegemann  beurteilt im

..Bund " die gegenwärtige Kriegslage als taktisch sehr inter¬
essant. Der Zwang der Umstände laste  heute noch
sichtbarer auf den Alliierten  als am 31. Juli . Sie wür¬
den ihres Erfolges nicht sehr froh. Die Gegenmaßnahmen
der deutschen Heeresleitung außerhalb des abyesteckten
Rohmens seien noch nicht zu erkennen. Offenbar handle es
sich für sie zunächsr darum , in die Verhältnisse zwischen Marne
und- Vesle Ordnung zu bringen und das Gelände sowie die
rückwärtigen Verkündungen zu organisieren.

Neuer französischer Millrardenkredit.
W. T .-B. Bern , 3. Aug. (Drahtlbericht.) Lyoner Blätter

-melden: In der französischen Kammer brachte -der französi¬
sche Minister Klotz einen Antrag auf Gewährung von Krediten
in Höhe von 3015666000 Franken  an Alliierte und
-verbündete -Regierurgen ein. Bisher beliefen sich diese
Kredite aus 7166 135 000 Franken . In Begründung der Vor¬
lage erklärte der Finanzminister , in dem geforderten Vorschuß
seien die Summen für die Zahlungen der Kupons der russi¬
schen Staatsschuld inbegriffen , deren Auszahlung weiterhin
durchgeführt würde.

vie veutsch-bttlgarisÄie waffenbrüderfck>af1.
Telegrammwechsel zwischen dem bulgarischen und preußischen

Kriegsminister.
W. T.-Bi Berlin , 4. Aag. Zwischen dem bulgarischen

Kriegsminister , Generalleutnant S a w o w , und dem preußi¬
schen Kriegsminister , General v. Stein,  hat folgender Tele¬
grammwechsel stattgefunden:

Sofia,  2 . Aug. An Seine Exzellenz den Königlich
Preußischen Kriegsminister , General der Artillerie v. Stein,
Berlin . Ties durchdrungen von dem Gefühl staunender Be¬
wunderung für die Ruhmestaten der deutschen militärischen
Macht fülle drängt es mich. Eurer Exzellenz m Namen der
königlich bulgarischen Streitkcäfte und in meinem Namen aus
Anlaß der vierten Jahreswende des Weltkrieges dem besten
Bur -destreuen Glück- und Segenswünsche zu entbieten . Bei
Anbruch des fünften Kriegsjahres ist es mir Herzenspflicht,
anzuerkennen , daß die die glanzvollsten Seiten der Kriegsge¬
schichte füllenden deutschen Wafsentaten des ersten Krtegs-
sabres un? di« Wahl leicht machten, auch unsere gerechte Sache
an der Seite unserer großen Waffenbrüder  zit ver¬
fechten. Drei Jahve treuer Waffenbrüderschaft erfüllen uns
mit der gottergebenen Zuversicht, daß es uns auch weiter ge¬
lingen wird, unser Teil beizutragen zur Niederringung des
feindlichen Vernichtungswillens . Ich beuge mich in Ehrfurcht
vor dem Andenken der für unsere gemeinsame Sache ge¬
fallenen deutschen Kameraden . In warmem Gedenken ver¬
dolmetsche ich die brüderlichen Gefühle Bulgariens fiir die
unbeugsamen deutschen Streiter . Sawow,  Königlich bul¬
garischer Generalleutnant und Kriegsmmffter.

Berlin,  3 . Aug. An Seine Exzellenz den Königlich
bulgarischen Kriegsministec , Generalleutnant Sawow , Sofia.
Eurer Exzellenz bundestreuen Glück- und Segenswünsche bei
Beginn des fünften Kriegsjahres und die ehrende An-er-
keirnung der deutschen Waffentaten erfüllen mich mit dem
lebhaftesten Dank. Fast drei Jahre gemeinsamen Kampfes
liegen hinter uns . Schulter an Schulter mit den deutschen
Kameraden Hot die tapfere bnlgarisihe Armee durch vernich¬
tende Schläge die Kraft des FeindeS auf dem Balkan ge¬
brochen, Verwüstung und Elend von der Heimat f-erngehalten
und ihre unter fremdem Joch schmachtenden Brüder befreit.
Indem es alle Versuche der Feinde, ihre verlorene Sache zu
retten , auch weiterhin mir unerschütterlicher Entschlossenheit
und unbeugsamer Kraft abweist, trägt das heldenmütige
bulgarische Heer in hervorragender Weise dazu bei, den schon
wankenden Bernichtungswillen unserer gemeinsamen Feinde
ganz zu brechen. Noch stehen wir in einem schweren Kampfe,
aber Gott ist mit uns und der Sieg kann uns nicht mehr ent¬
rissen werden. Unser unbeugsamer Wille und die Knast
unserer Waffen werden den Feind zu einem Frieden

-nischlüsse in der ganzen -Welt auf 13y2 -Millionen , im Jahre
1914 auf 141/2 Millionen , im Jahre 1917 auf ungefähr
17 Millionen.

X. R. Ein neues Gewebe ans Gmsterfafern . Aus der
Eifel  w -ivd -uns göschrickben: Der gemeine -deutsche- Ginster,
der in allen Teilen unseres Reichs sich wuchernd verbreitet,
enihäkt Schätze, die für nus-ere Textilindustrie unermeßlich
wertvoll find. Die Ginsterfaser läßt sich ausgezeichnet zu
einem Gewebe verarbeiten , wie Versuche von fachmännischer
Seite setzt bewiesen haben . In früheren ' Jahrhunderten
würden di« Ginlsteofasevn bereits zu groben Geweben ver¬
wertet ; billige Auslandsware verdrängte aber diesen Rohstoff
aus deutschen Spinnerei - und Weber erbe trieben . -Erft die
heutige Knappheit an Faserstoffen -erinnert von neuem an die
Brauchbarkeit der Gtnsterfasorn . Das Verdienst, die Werte
der Pfl -anye von -neuem entdeckt zu haben, gebührt dem Direk¬
tor des Vereins -zur industriellen -Entwicklung -der Südeifel.
Gerade die Eifel ist das Paradies des Ginst-erstrauchs . Hier
komim-t der Ginster förmlich nrwaldähinlich vor . Mer die
kahlen, felsigm und fchrofsen Eifelyeläitde. -über die weiten
Ebenen und 'Mulden -und Schluchten, über Brachland und
Steppen dehnt sich der Ginsterstrauch in der Südeifel aus.
Gin märchenhaftes Landschaftsbild bietet di« Eifeil im -Bor-
isomner , wenn der Ginster blüht . Ein einziges Schwefe'lmeer
überzieht das weite Gelände , grellgelb hängen die Blüte -n-
träubchen an den grülnfattsn -ranken Gichterstengeln . Ein
wenig -mißachtet wuchs und blühte der Etseler Ginster lhishee.
Nach -mühevollen Versuchen ist die rechte Vorbereitungsart
des Ginsters gefunden, so daß durch eine Zugabe van Flachs
ein Überraschendgutes , brauchbares Gewelbe gewonnen wurde.
40 Prozent Ginster nnd 60 Prozent Flachs liefern einen dem
groben Leinen -sehr ähnlichen Stoff , der 'sauber , fwdenrein
und anjchmiegeitd ist. Er gleicht etwa dem rauhen Leinen,
-das zu Decken und Läufern -und benähten Handarbeiten gern
verwandt wird . Der «i-nzelne Faden ist stark und -weich, -das
urwedreWe Material wirkt wie Wattegeibilde. Zu einer
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zwingen,  den Bulgarien und Deutschland zu einer freien
und starken Entwicklung brauchen. In siegesftoher Zuversicht,
voll stolzer Bewunderung für die Taten der verbündeten
Armee und in unauslöschlicher Dankbarkeit für die bulgaoi-
sthen Helden, die Elfterer heiligen Sache ihr Leben zum
Opfer dargebracht haben, sende ich Eurer Exzellenz und den
bulgarischen Kameraden , zugleich im Namen der deutschen
Armee, di« besten Zukunftswünsche und lundestrenen Grüße,
v. Stein,  Kriegsminister und General der Artillerie.

Da« weitere Vordringen kn Albanien.
W. T.-B. Wien» 4. Aug . Amtlich verlautet : I tal i en i -

scher Kriegsschauplatz:  Auf der Hochfläche der
Sieben -Gemeinden wurden wiederholte englisch-fvarizösische
Erkundungsvorstötze abgowies-en. Auf dem Dosso-A-lto gelang
es -dem Fentd , nach starker Artillerievorbereitung in Teile un¬
serer Stellungen einzudri -ngen.

-Albanien:  In der Linie Fieri -Ber -at bezog der Feind
erneut Stellungen . Jim oberen Devoli -Tal wurde der Feind
unter Kämpfen weiter zurückgedrängt.

Der Chef des Goner -MäkS.
W.  T .-B:. Wien, 3. Aug. Amtlich verlautet: An der vone-

tianischen Gebirgsftwnt dauert die lebhaftere Gefechtstätig¬
keit (Ht.

Am 31. v. M. hat im Südwestern einer unserer erfolg¬
reichsten Jagdflieger , Oberleutnant Fran -kLinke-Crawsvrd im
Luftkamps den Heldentod gesunden.

In Albanien haben wir auch beiderseits des oberen
Devoli erneut Raum gewonnen.

Der Chef des Generalstabs.
•

Im Flugzeug nach dem albanischen Hauptqtymrtier.
— Berlin » 6. Aug. Zu -den erfolgreichen österreichischen

Angriffen in Albanien meldet Leomha-rdt Adelt dem „B. T . ,
daß der -dortige Oberkommandierende Pflanzer-
Baltin  mit einem Flugzeug aus Wien in das albani¬
sche Hauptquartier  sich begeben -hat , um den Vor¬
marsch persönlich zu leiten . Er hat für seine Reise nur so viel
Stunden gebraucht, als Eisenbahn und Auto Tage gebraucht
hätten.

Deutscher Reich.
Der Uaissr an die Zinnen.

yf.  t .- B.  Berlin , 4 . Aug . Die „Nordd . Allgem . Ztg ." meldet:
Der Kaiser hat an die finnische Deputation  aus Anlaß
der Überreichung des Großkreuzes des finnischen Freiheitskreuzes
folgend« Ansprache  gerichtet:

Es ist mir eine große Freude und eine hohe Genugtuung , das
finnische Frcihcitskreuz aus Ihren Händen entgegenzunehmen, und
ich danke Ihnen herzlich dafür . Ich betracht- die Verleihung des
Kreuzes an mich als svmbolischen Ausdruck derjenigen Gefühle, die
das finnische Volk mit dem deutschen Volk verbindet . Diese Gefühle
der Stzmpathie, die von jeher zwischen den beiden Völkern vor¬
handen waren , sind stärker geworden durch den gemeinschaftlichen
Kampf, den Deutsche und Finnen zusammen auf Finnlands Ge-
filden ausgefochten baben. Gemeinsanr vergossenes Blut kittet zu¬
sammen, namentlich dann , wenn dreses Blut für so hohe und edle
Ziele vergossen worden ist, wie das finnische und deutsche im Frei-
heitkkampf Finnlands.

Es ist eine herrliche Begleiterscheinung des großen Kampfts
ums Dasein und uni seine eigen- Freiheit und Selbständigkeit, den
das deutsche Volk mit Gottes Hilfe unter so unerhörten An-
strengungen und Leiden, aber auch mit nie ermüdendem festen
Willen und kraftvollen Taten führt , daß unsere Siege z« gleicher
Zeit mehreren nach Freiheit ringenden Völkern zu lhrem nationalen
Erbe und zur Sprengung ihrer Fesseln helfen dursten . Wir haben,
ohne viel- Worte zu machen, durch unsere Taten das verwirklicht,
was unsere Gegner laut zu verkünden nicht müde wurden , aber
nie zu verwirklichen imstande waren , auch überhaupt nicht verwirk¬
lichen wollen: Den Schutz der kleinen Nationen im
Kampfe um ihre Freiheit.

Möchte es Finnland beschieden sein, in langen Friedensjahren
das ausznbauen , was es jetzt in Kamps und Not erworben hat.
seine Freiheit und Selbständigkeit,  und möchte diese
Errungcr .schafl sür lange hinaus den Keim legen für ein glückliches,
vertrauensvolles und herzliches Verhättnis der beiden anffttebenden,
für ihre Freiheit ringenden Völker.

Sie , Herr . Minister , heiße ich herzlich willkommen als Ver¬
treter Finnlands an nieinem Hose. Was an mir und meiner Regie¬
rung liegen wird, Ihre Aufgaben Ihnen zu erleichtern, wird gern
geschehen.— —— ————
raschen zweckentsprechenbem Ausnutzung der Ginfft-er-
faser wevden in verschiedenen Gegenden sogenannte Ginster-
auftchlisßunysanstakten geyrnnidet, die unter Leitung einer
besonders gebildeten Kommi'ftion stehen. Für die Südeifel
:st eine Ginsterauffch-ließnngsanstalt in Trier gegründet wor¬
den . die unter Aussicht des Vereins zur -industriellen -Entwick¬
lung der Südeifel stecht. -Eine immer vo-Momm-sn-eve Ver¬
arbeitung der GiNsterfnser wird nach dem Frieden di« aus¬
ländische Dasifaser, die Jute , -ersetzen, so daß uns auch dieser
dcutfch-e Rochstofs unabhängig vom Ausland -macht.

Kleine Chrmrik.
Bildende Kunst und Musik. Professor Hugo E aner,  der

bekannte Bi-lAhaner, ist in Kreuznach  im 63. Lebensjahr
an den Folgen eines Herzschlags gesto-vbem. Hugo Eauer
studierte bei Begas . Von ihm stammen die Bismarck-Denck-
mäler in KreuWach und Rummelsburg » ein Kriege-rdentkMal
in Ruhrort und Saarbrücken , melhr-ere Grabdenkmäler aus
dem .Jerusalemer Kirchhof in Berlin und auf dem Fri -edchof in
Ohlsdorf und die Büsten -der Sängerinnen Lilli .Lechnvann
-und Laura v. Wolzogen, -des Sängers Ludwig Wüllner und
des Komponisten August Bungert.

Wissenschaft und Technik. Nachdem an -der Universität
Greifswald  bereits im Svmer 1917 eine besondere Lehr¬
stelle für die nr-rHisch-e Phil -olr-gie errichtet war , fit zu Beginn
des Sow.merscn esters- 1918 von dem Kultusmimfterrum ein
-nordisches Institut  gegründet , dessen Zweck es ist,
durch Forschung unid Lehre die Kenntnis von Land, DvA und
Kultur Ib-er heutigen -nordischen Staaten einschließlich Finn¬
lands  zu fördern . Seine össentl-iche Tätigkeit hat das In¬
stitut bereits ausgenommen durch einen Vortragsabend , auf
dern Professor Lnnldstroem aus Go-thenburg über die Verbrei¬
tung des schwedischen Vol'ks nild «der schw-edifchen -Sprache be¬
richtete. Zu Begum des Winterse-me,sters 1918/19 folgt ein
Vortrag des bekannten schwedischen Archäologen O. Wench-
hms über di« Borjahren der Germanen.
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Wiesbadener Nachrichten-
Gffizfer-Sivilversorgung.

Im KrisgKmimrstermm und bei dem WersorguwgsäMtern
her GemeraNommandos vssinbet sich je ein« AusLuwstsistelle
für Qffizier -Zis-ilivevsortzung. Die im Bereich deS 18. Armee¬
korps eingerichtete AuskunftSstelle iführt d-ie Beseichmnng„Aus-
kuafftsstelle für krieigAbvschäidigteOffiziere beim Bevsorgungs-
amt 18. A.-K. in Frankfurt o. M.". Ihre Tätigkeit umfaßt
die BerußSberatzung, Bernfsausibilldung» die lE-rfchliehu-ng und
den Nachweis geeigneter Stellen für alle im Korpsbereich an¬
sässigen Offiziere >dvs Heeres^ der Marine und -der Schutz¬
truppen , form« der «Leien MUitänbeamten , die infolge einer
Kviegsdienlstbeschädiglungzum Ausscheiden ans >dem .Dienst
und -zu einem -Wechsel ihres slei-iherigen Berufs gezwungen
sind. Offiziere , auf Molche di« vorstehenden Bor -auSsetzungon
nicht völlig zntreffem, sowie kriogsböschädigte Fähnriche und
Fahnemfunker, die einer Bevufsfürfovge lbedirrsen, werden von
-der Benutzung nicht ausgeschlossen. Ratsuch -enden  wird
emlpfohben, bei der AmsNunstsstelle nach vorheriger schri-fKicher
Anmelldung persönlich  vorzufprechen . Bei -Eisenibahn-
scchrten genießen krieySbeschÄtigteOffiziere usw. Fahrpreis-
«rmältzignny. Mf dem Gebiet der Offizier -Zidivversovgung
ist auch der deutsche HilfÄmnd für kriegsverletzte Offiziere,
e. W. in Berlin IV. 8, Leipziger -Straße 104, tätig . Die von
ihm unter dem Naimen „Deutscher HiMbund herausgegebene
Wöchenschrfft kann bei -der AuskunsWstelle .sowie in den Laza¬
retten einyeffhen werden. In -den vom Kriegsministerium
herausgegebenen „Anstellungsnachrichten" werden Dekannt-
machu-ngen (Amtliche Mitteilungen , Stellenangebote und
Stellengesuche) für krieyslbeschädigte-oder versorgungAberech-
tigte Militävpersonen und HinteMiebene von Heeresange¬
hörigen verösfenÄicht. Diese Zeitschrift liegt bei allen Er-
satztruppcmteilem, BezirAskommandos, Meldeämtern , sowie in
den Lazaretten und Offizier -Speifeanstal -ten (auch in der
Schalterhalle -des „Wiesba -dener Taglbtatts ") aus . Zur
Deckung der Kosten der Vorbereitung auf einen neuen Beruf
können in geeigneten Fällen vom Kriegsministerium und
deuffchen Htlfsbund Beihilfen gewährt werden.

— Die Wahlen zur Bezirkssynode Haben in der Stärke
der -einzelnen kirchlichem Parteien eine kleine Verschiebung er¬
geben. Insgesamt sind -vier Mandate an andere Richtungen
überg-egangen. Daran , daß d'e Mittelpariei M-sammen mit
der LiÄen auch in der im Nodemder d. I . zusammentreten-
den Bezirkssynode über die Mehrheit verfügen wYd dem
Anschein nach -dadurch nichts geändert.

— Militärische Polizcistellen. Der Gouverneur der
Festung Mainz hatffür den WefehWbeveich der Festung fol¬
gende Bevrrdnuny erlaffen : Dem Offizieren und Beamten
sämtlicher militärischen Polizefftellen des Heima ^ ebiets , mit
Ausnahme von Bayern , verleihe ich bei Bornohm --' von Amts¬
handlungen innerhalb des BefeWbereichß der Festung die
Rechte -von -Pölizeibemuten und HKssbeamien der Staats-
anwaltschaft.

— Nvterschiede in den Preisen der Lebensmittel wie
heutzutckge find wohl eine der unangenehmsten Begleit-
erschemungen des Kriegs . Nach -der amtlichem -Beröffemt-
lichung der Preffe wichtiger Lebensmittel im Monat Juni
kosteten alte KartoffÄn :n größeren Mengen in Weilvurg
8 M., in Diez 19 M., in Bad Homburg 18,2 3K, im Klein¬
handel in WeiMmrg 16 M., in Wiesbaden 20 in Diez
19 M. und m Bad Homburg 18 M . Eßbutter in Homburg
9,02 M., in Wiesbaden 8,87 M., in Dilleüburg 7 M ., in -St.
Goarshausen 6,80 M . und in Weilburg und Diez 6,30 M .,
Vollmilch in Homburg 48 Ps ., in Wiesbaden 4L Ps ., in Diez,
Dillenburg , Oberlcchnstein und St . Goarshausen 40 Pf ., 1 Ei
in Wiesbaden 43 Ps ., im -Homburg 42,02 Pf ., in Limburg
39 Pf . und in Diez, Oberlahnstein , St . Goarshausen und
Weilburg 38 Ps ., Kviegsbrot in Wiesbaden 4b Pf -- in Ober-
lahnstem 43 Pf . in Di-ez, Dillenburg , Homburg und St.
Goarshausen 40 Pf . Der Preis für Zucker -bewegt sich zwi¬
schen 84 und 62 Ps . (in Wiesbaden 88 Pf .) und der für -Salz
sogar zwischen 26 und 32 Pf . (in Wiesbaden 32 Pf .) für das
Kilogramm.

— Einen tragischen Fttegerhekdentich fand der Wiogec-
leutnant Hellmut Moer,  einziger Sohn des auch in Wies¬
baden , Stadt und Land, -bekannten völMvftrffchaftkichsn
Schriftstellers Paus Gerhard Roer . Der junge 21jährige
Offizier , der sich schon mit 18 Jahren das -Eiserne Kr-ouz
1. Klasse am Stvchlod erworben hatte und durch einen hervor¬
ragenden 48skündigen Stafettenritt im serbffchen Feldzug be¬
kannt gemacht hat , unternahm zum -erstenmal den Versuch,
von einem Flugzeug,  und zwar von einem Jagheinfitzer,
der in Brand geraten war , aus großer Höhe abzuslpriuyen.
Der Fallschirm war nicht in Ordnung , und so stürzte der
junge Held tödlich ab. _/

Gegen das Tischtuch»erbot in den/HotelS und andere
Unzuträglichkeiten hat, wie -der „Kons." berichtet, der Ver¬
band der Hotelbefitz -ervereine Deutschlands
eine Eingabe an die ReichsbeKeidungsstelle gerichtet. In
dieser wild um Minderung des Verbots geb-eten. Es wird
darauf hmyöwiefen, daß die Hoffnungen , -die sich an die fvei°
willige Abgabe -der Hoielwäsche knüpfen, ihre BegvemKumg in
der Taffache finden müssen, daß die Wäschefrage für die
Hotclüs nichts anderes a-M eine Lebensfrage bedeutet . Die
Hotslbstriebe sind infolge der Unmöglichkeit von Neuan¬
schaffungen und Ausbesserung der Bettwäsche schon seit -langer
Zeit geAvungon, -die -dem Tischtuchverbot unterworfenen
Tischtücher als Bettwäsche  zu benutzen. -Ein Er¬
laß von -Ausn -ahm-öbestimmung-en für derartig gedrückte Hoteklls,
sei notwendig , da diese nicht m-ehr 'in der Lage sind, 75 -v. H.
der Tischwäsche abzugeben.

— Rach dem Rechnungsabschluß der Laudesversicherungs-
anstalt Hessen-Nassau beliefen sich im Vorjahr die Beiträge
auf 8 037 840 M ., die Zinsen auf 4 315 873 M„ die Straf¬
gelder auf 1721 M .. die Rentenleistungen auf 5 733 717 M„
die einmaligen Leistungen auf 33536 M ., die Kosten des
Heilbersahrens auf 847 011 M., der Jnvaliderchauspfleye auf
100628 M., -der WaisenhauSpfleye auf 3851 M ., die Mehr¬
leistungen nach § 1400 -der Reichsvevsicherungsordnnny auf
39 987 M„ die Elnhäbungen auf 47 432 430 M., der Einnahme-
rückstand auf 337 417"M . und das Vermögen auf 89 605 301 M.

— Der Wasser st and des Rheins hält sich anda -uernd auf
einer für die Schiffahrt günstigen Höhe. Auf -die letzten
-Regengüsse war -ein erhebliche» Steigen bis auf 1,12 Meter
nach «dem Mainzer Pegel gefolgt. Da die schweren Lasffchiffe
schon bei einem Waffe rstand vcn 0,80 -Meter nach dsm Main¬

zer Pegel -mit voller Ladung verkehren können, so ist noch für
längere Zeit mit -einem flotten Güterverkehr , der sich haupt-
-sächlich auf den Transport von Brennmaterial beschränkt, zu
-rechnen. Der Personenverkehr hält sich in der gegenwärtigen
Ferienzeit auf durchweg guter Höhe.

— Einbruchsdiebstählc. Aus einer Wohnung im äußeren
We-stendviertel wurden während der Abwesenheit des Be¬
sitzers mittels -Einbruchs gestohlen: -ein schwarzer Herrenüber-
zie-her. ein-e Hose, ein Ornat eines evangelischen Geistlichen
aus schwarzem Cheviot, ein Damenklei-d -aus weißem Cheviot,
schwarz verziert , -ein schwarzer -seidener Rock, fünf Damen-
hemden, je ein Paar Herren - und Dam -enschnürftiefel. —
Während der Nacht vom Samstag auf -Sonntag wurde in dem
-Eickmeyerschen Geschäft an der -Ecke der Wilhelm - und Gro¬
ßen Burgstraße eine Erkersche-ibe zertrümmert und Hand¬
taschen. Perltaschen , Gclldtaschen im Wert von 2700 M . ge¬
stohlen. Es unterliegt kaum einem Zweifel , -daß die in letzter
Zeit unter gjleichen Umständen rcrg -ekoimmenen Diebstähle vom
-denselben Personen verübt worden sind.

— Personal -Nachrichten. Herrn Regiermrgs - und Gewerberat
Dr . Niedling  ist der Charakter als Geheimer Regierungsrat
ve>liehen worden — Staatsanwalt Görling  und Gerichtsaffeffor
Schräder  wurden zu Landesräten bei der Verwaltung des
Protmziolverbandes der Provinz Hessen-Nassau ernannt.

— Kieme Notizen. In den letzten Tagen wnrde ein g rü n e s
F -achrwwd nüt Bereisung aus Eisenblech und Teerbcmd gestohlen.

Vorder!ckste«der rrunft, vortrSg « und verwände «,.
* Residenz-Theater . Heute abends 7U Uhr findet die vierte

Wiederholung von „Die luftige Witwe" statt mit Herrn Prößl in der
Partie des Rosillon. Für Freitagabend wird eine der humorvollsten
Operetten , und zwar „Frühlingslust ", Musik von Joseph Strauß,
zusamwengcftellt von Ernst Rcitcrer , vorbereitet.

* Konzert. Zu einem Künstlerabend haben sich Elberfelder und
Barmer Künstler und Künstlerinnm zusammengeschlossen. Er
findet am Mittwoch, abends 8% Uhr, im großen Saale des Zivil - '
kasinos statt . Es wirken mit oie Sopranistin Elly Nonnenberg,
der lyrische Bariton Willy Pcblmann , die jugerrdliche Lautenspieleriu
Eva Woeller, sodamt Ewald Krieger als Rezitator . Am Klavier
Marga Woeller. _

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
— Wiesbaden, 5. Ang. Für den Landkreis Wiesbaden , mit

Ausnahme der Stadl Biebrich, beträgt der B r o 1 p r e i s bis auf
weiteres : a) für einen Laib Roggenbrot , und zwar Langbrot in ge¬
wöhnlicher Form (srctgeschcbenes) im Gewichte von 1554 Gramm,
Langbrot in Cmferform (angeschobenes) im Gewichte von 1554
Gramm , und Rundbrrt im Gewichte von 1575 Gramm (BerkaufZ-
gewichte 24 Stunden nach dem Backen) 76 Ps ., d ) für einen Laib
Weißbrot (Krankenbrotl im Gewichte von 734 Gramm (Berkauss-
gewicht 24 Stunden nach dem Backen) 45 Pf . Die Festsetzung tritt
am 3. August 1818 in Kraft.

wc. Biebrich, 4. Slug. Nach der für den Umfang des Land¬
kreises Wiesbaden erlassenen Anordnung über den Ausdrusch
der Ernte sind die Früchtebesitzer gehalten, ehre sämtlichen Früchte
nach Beginn des Drusches restlos auszudreschen. Bestände zum Nach-
diusch dürfen nicht zurückgehalten werden. Bleibt Getreide unaus-
godroschen, so rerfüllt dasselbe dem Kvmmunalverband ohne Zahlung
und wird auf Kosten des Beteiligten mrsgedroschen. Dt - Vertrauens¬
leute dürfen von den Früchtebesttzern, ihren Angehörigen oder
sonstigen Personen in keinerlei Weise bewirtet werden, es dürfen
ihnen weder Speise noch Getränke, während der Drusch in den ein¬
zelnen Betrieben vor sich geht, oder vorher und nachher gereicht
werden, selbst dann nicht, wenn Bezahlung dafür effolgt. Znwider-
handlrmgen werden mit Gefängnis bis zu einenr Jahr und Geld¬
strafe bis zu 5t! 080 M . oder einer dieser Strafen geahndet.

— Erbeirhcim, 5. Ang. Dieser Tage wurde hier durch den
Hilfsgendarmen das Fuhrwerk des Landwirts K. aus Nordenstadt,
welches schwere Körbe mit Bohnen nach Wiesbadert bringen sollte,
einer Kontrolle unterzogen. In einem dieser Körbe fand man unter
den Bohnen ein geschlachtetesKatb. welches für einen gutrn Preis
nach Wiesbaden verkauft werden sollte. Der Vorfall zeigt, daß aus
den Fuhrwerken viel eher etwas zu beschlagnahme,t ist als bei den
Leuten, die sich nur die zuni Leben notwendigen Kartoffeln holen. —
Gestern fand im Gasthaus „Zuw Schwanen" eine Besprechung der
Bäckermeister des Regierungsbezirks Wiesbaden zwecks Br ot-
prerse -rHöhung  statt.

wc . Schierstem. 4. Aug. Am Mittwoch dieser Woche wird die
KriegÄüche wieder eröffnet.

Sport.
* Die diesjährige Sitzung des Ausschusses der Deutsche» Turuer-

schast wird am 8 und 10. August in Braunfchweig stattfinden . Zur
Frag « der Geschäftsstelle, deren Einrichtung zunächst noch zurückge¬
stellt ist, hat der Kreis Schwaben den Antrag gestellt, zur Êntlastung
des Vorsitzenden und jetzigen Geschäftsführers schon während der
Krieges einen besoldeten Geschästssiihrer a,n Wohnort des Vor¬
sitzenden als HiMrast stir diesen zu bestellen; über den späteren
Ausbau soll dann der erste ordentliche Friedensturntag bestinmien.

GerichlssaaS.
WC. Kriegssünder . Weil er vorrätige Butter  nicht zur

Ablieferung gebracht hat, wurde der Landwirt Philipp Wilhelm in
Buch bei Nastätten der Strafkammer in Bestätigung eines
Schöfft-ngcrichts-Erkenntiilsses zu 100 M. und weil er Getreidevor.
röte verheimlicht hat , außerdem zu 300 M . Geldstrafe verurteilt.

Neves aus aller wett.
Schwerer Eisenbahnunsall.

W . T .-B. Krakau. 3. Aug. Wie die Blätter melden, ereignete
sich in der vergangenen Nacht bei Oswiecin ein schtverer Cisenbahn-
unfall . Auf einer Eiscnbahnbrücke bemerkte der Lokomotivführer
eines gemischten Zuges vor sich einen anderen Zug und gab infolge
dessen Volldampf nach rückwärts. Wahrend dreizehn Personenwagen,
die sich unmittelbar hinter der Lokomotive befanden, bremsten, fuhren
die mit veralteten Bremsen t-ersehenen Güterwagen weiter . Der
Druck der Güterwagen hob die Personenwagen enipor, voll denen
fünf von der Brücke in die Weichsel stürzten, während zwei am
Brückengeländer hängen bliebeti. Durch den Unfall wurden 36 Per¬
sonen leicht und fünf schwer verletzt. Nach einer weiteren Meldung
iourde ein Soldat t v t aufxefunden. Ferner soll sich eine Frauen¬
leiche in einem abgcstürzten Wagen befinden. Vermißt wird bisher
ein Reisender, der noch nicht aufgdfunden wurde.

♦
Explosion auf einem Rheindampser . Duisburg,  4 . Aug.

Unweit Woriingeil explodierte aus dem Dcuupfer „Hansa I " der
Kessel. Der Maschinist und Heizer des Dampfers wurden getötet,
der Kapitän und der Steuern,an » schwer verwundet.

Ein Straßenbahumrsall . WJT .-Bi. G l e ü w i tz, 5. Aug.
(Drahtbericht .) Gestern nachmittag ereignete sich auf der Strecke
Hindenburg -Beuthen durch Entgleisung ein schweres Straßenbahn.
Unglück. Vier Personen wurden getütet, zwei schwer und 56 leicht
verletzt.

Nanäslstsil.
Umgestaltung der Weltwirtschaft.

Die vom Reuter -Bureau verbreitete amtliche Mit¬
teilung , daß das englische Kriegskabinett für den Handel
zwischen Großbritannien und den Dominions und Kolo¬
nien das System der Vorzugszölle genehmigt hat , ist als
eines der wichtigsten Kriegsereignisse zu werten . Gleich¬
zeitig ist bekannt gemacht worden , daß sich England zehn
Jahre gegen die deutsche Farbstoffeinfuhr
sperren will , und die Beschlagnahme feind¬
licher  I £anlcen soll länger als fünf Jahre nach dem
Kriege bestehen bleiben . Weitere Maßnahmen werden
folgen ; England will , soweit als möglich, mit seinen Tochter¬
ländern und Kolonien eine Wirtschaftseinheit herstellen.

Der Übergang Englands zum Schutzzoll¬
system  ist ebenso durch die Entwicklung der amerika¬
nischen Wirtschaft veranlaßt , als er sich gegen Deutsch¬
land richtet . Im Jahre 1914 machte die Rohstoffaus¬
fuhr der Vereinigten Staaten  noch 34 Proz . vom
Werte ihres gesamten Expertes aus, 1917 nur noch 11% Proz.
Dafür stieg die Ausfuhr von Fertigfabrikaten im selben
Zeitraum von 31 auf 47% Proz ., und es kommt hinzu , daß
heilte die Rohstoffeinfuhr der Union die Ausfuhr von Roh¬
stoffen im Werte weit übersteigt . Während des Krieges
haben sich die Vereinigten Staaten mit rasender Schnelle
von einem Rohstoffe zum Fertigfabrikate ausführenden
Lande entwickelt . Eine Rückbildung dieser Krisgserschei-
nung wäre nur unter gewaltiger Erschütterung der ameri¬
kanischen Volkswirtschaft denkbar . Hunderte von Millionen
sind in neuen Fabrikbauten angelegt ; Arbeiter , Kapital,
Unternehmungsgeist sind auf die neue Entwickelung einge¬
stellt . Deshalb machen die Vereinigten Staaten Riesen¬
anstrengungen , mit ihrer industriellen Ausfuhr in Mittel¬
und Südamerika , Afrika , Süd- und Ostasien festen Fuß zu
fassen . Sie habe » eine Anzahl neue Dampferverbindungen
eingerichtet , so eine über Südafrika nach Somaliland und
Djibuti (Abessinien ), andere nach Colombo und Holländisch-
Indien , von Seattle nach den sibirischen Häfen.

Gewaltige Anstrengungen macht auch Japan,  seinen
Welthandel zu fördern . Es hat ebenfalls im Frühjahr
dieses Jahres eine Anzahl neuer Schiffahrtslinien einge¬
richtet . Eine große Linie soll Yokohama über Java , Kal¬
kutta und Kapstadt mit New York verbinden ; andere sind
bestimmt , den Verkehr zwischen ßangkok und Java , Kal¬
kutta und Java , rund um Sumatra zu vermitteln.

Die gefährlichste Entwicklung ist aber doch die der
Vereinigten Staaten zum Rohstoffe einführenden Lande,
und , um sich gegen Rohstoffmangel zu schützen , will Eng¬
land durch gegenseitige Vorzugsbehandlung sich die Roh¬
stoffe seiner Dominien und Kolonien und ihre Märkte
sichern . Diese Entwicklung , die soweit geht , daß Nord¬
amerika neben seine Baumwollspinnereien gleich die
Farbstoff -Fabriken stellt — eine Maßnahme , zu welcher
auch Großbritannien übergeht —, läßt von der sogenannten
offenen Tür  kaum noch eine Spalte übrig , und das
Bild der künftigen Rohstoffversorgung Deutschlands und
seiner Verbündeten würde die düstersten Farben zeigen,
wenn es nicht möglich wäre , durch große Anstrengungen
im Osten und im nahen Orient die Rohstoffversorgung des
festländischen Europa auf neue Grundlagen zu stellen.
Es muß jetzt aber mit aller Kraft danach gestrebt werden,
dieses Ziel zu erreichen , soll nicht das ganze festländische
Europa zum wirtschaftlichen Ausbeutungsobjekt der angel¬
sächsischen Weltmächte herabsinken . Eine Rückkehr zu
der Wirtschaft vor dem Kriege , wovon bei uns viele noch
bis in die jüngste Zeit geträumt haben , erscheint jetzt aus¬
geschlossen . Die Weltwirtschaft hat offenbar eine völlige
Umgestaltung erfahren.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 5. August. (Drahtbericht.) Tel e-

graph isch e Au *z a hIu ng » n für
Holland . 309.50 O. Mk . 310*0 B. ftlr 100 OuMsti
Dänemark . . . 188.50 G. « 189.00 B. < 100 Kronen
Schweden . . . 212 25 < « 212.75 B. « 100 Kronen
Norwegen . . . 186.25 G. < 186.75 B. « 100 Kronen
Schweiz . 15100 G. < 151 .50 B. « 100 Franca
Oeaterreich -Ungarn 60.55 G. * 60.85 B. « 100 Kronen
Bulgarien . . . . 79 .00 G. « 79.5* B. , 100 Lewis
Konstantinopel . 2105 G. » 21.15 B. « ltilrk . Pfd.
Spanien . 118.00 G. « 114 00 B. « 100 Peseta*

Amtliche Wechselzinssätze der Notenbanken.
Deutsche PI . 6.00
London . . . . 5 00
Paris . 5.00
Amsterdam . 4.5*

Belg . PIStzo •8.00
Wien . 5.00
Schweiz . PI. 4.50

Ital . PI . . 5.00
Lissabon 5.50
Madrid . . 4.50

Kopenhag . 5.00
Stockholm 7.00
Petersburg 6.00

Ausländische Wechselkurse
w. Zürich , 8 Aug. Wechsel auf Deutschland 66.20 (zu¬

letzt 68.50), auf Wien 38.90 (39.10), auf Holland 205.—
(204.80), auf New York 3.92 (3.94), auf London 18.70 (18.74),
auf Paris 68.90 (69.—), auf Italien 46.75 (46.—), auf Kopen¬
hagen 124.25 (123.50), auf Stockholm 141.— (140.75), auf
Christiania 124.50 (123.75), auf Petersburg 52.— (52.—), auf
Madrid 105.50 (104.50), auf Buenos-Aires 177.— (178.—).

Industrie und Handel.
w. Verkauf holländischer Schiffe an eine deutsche Berg¬

werksfirma Amsterdam,  4 . Aug. „Telegraaf “ neidet
aus Rotterdam, , daß die Rheinflotte der Driol
Stromboot Kn Transport Onderneeming  in
Rotterdam , die aus 17 Schleppdampfern , 69 Rheinkähnen
und 3 Dampfkrauen besteht , für den Betrag von 514 Mill.
Gulden an die Bergwerks - Gesellschaft in
Walsan  bei Hamborn verkauft wurde.

w. Die Beschlagnahme deutschen Eigentums in Amerika.
New York,  3 . Aug. Der Bewahrer feindlichen Eigen¬
tums , Palmer , erklärte , daß im Juli für mehr als eine
halbe Million Eigentums beschlagnahmt worden ist . Von
dem durch die Beschlagnahme erzielten Gelde sind bereits
42 970 000 Dollar in Kriegsanleihe angelegt werden.
2 808000 Dollar liegen bereit für die nächste Anleihe.

^Wettervoraussage für Dienstag , 6. August IÖTsT
von d« M. teoroloniiohon Abteilung des Physik »!. Vereins zu Fruukfurti . VI

Bewölkt , vereinzelte Niederschläge , kühl.
Wasserstand des Rheins

am 5. August.
Biebrich . Pegel: 171 m gegen 1 64 »<n gestrigen Vormittag
Caub . « 2.09, c 3.05 * < «
Mainz « 1.00 1 < 1 .04 « « <

vis Abenv-Ausgave umfatzt 6 Seiten.
Hauptschristleiter: A. Hegerhorst.

Verantwortlich für Politik I . V. : W. Etz: fttr den Unterhaltungsteil:
B. v. Nauendorf : für Nachrichten aus Wiesbaden, den Nad)barbezirken,
Geruhtslaal und Briestasten: C. Los ackere für Sport I . V. : W. Etz; für
Len Handelsieil: W. Etz: für die Anzeigen und ReklamenH. Dornauf,

sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der L. Sch eilender g'schen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde dtp Schristleitung: 12—1 Uhr.



Seite 4. Montag , 5 . August 1918. Wiesbadener Tagblair. Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr. 36 « .

in alle Zeitungen.
8 . Gieß, Hauptpost.

Osram-Vs-Wattlampen g
l ^ laClt ^u*sens*raße  11 « neben Residenz-Theater . Telephon J47.

Fritz Lehmann , Juwelier
KirclignMe 70
neben Thalia -Theater

Fernruf 2827 :: Fernruf 2327
Grosse Auswahl in Juwelen.

:: Viele Gelegenlieitskäufe ::
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich . 746
Ankauf von Brillanten.

»Ehe"
heiß' ich den Willen, zu zweien, bas eine zu
schaffen, das mehr ist, als die es schufen!
lieber dich sollst du hinausbauen ! Nicht nur
fort sollst du dich pflanzen, sondern hinauf.
Dazu helfe dir der Garten der Ehe.

Dies« fundamentalen Sähe des großen
Philosophen Nietzsche enthalten alles, was die
herrliche unerschöpfliche Gottes - und Ncrtwr-
«ewalt mit der Liebe und Ebe bezweckt. Poll
heiligster Ehrfurcht erkennen wir die Schöpfer¬
kraft, und in kraftvoller Lebensbejahung
reichen wir cm die (Gottheit heran.

Wir wollen Gottes höchstes Gebot in
tiefster Inbrunst und Dankbarkeit ehren und
uns und unsere Kinder zu wissenden, Willens¬
stärken, demütigen, seelisch, geistig n. körper¬
lich voll ausgcreiften Menschen erziehen.

So erhalten wir unserem Volke seine un¬
geheure Lebenskraft. Es wird nicht an scham¬
losestem Krämergeist , Ueberkultur und lächer¬
licher Verweichlichung zugrunde gehen, wie
Völker, die .der ihnen verliehenen größten
Gaben sich mcht würdig erwiesen.

Jängling und Jungfrau
:: Mann uud Frau ::

sollen sich durch ernstes Deuten

zur Ehe -w
erziehen. Jeder muß wißen, daß man um
das Glück der Ehe und Nachkommenschaft
kftmpsen muß. In iedem sind die gewaltigsten
Kräfte für tausende Generationen enthalten.

Mein Werk

Der Kampf um
Das Gluck
: der She:

und Hachkotntneusehaft
soll an Hand von unzähligen Beispielen aus
dem Leben zeigen, wie die Ehe glücklich bleibt
und wodurch sie geschädigt und zerrüttet wird.

Inhalt : I. Recht auf Wahrheit u. Wissen.
—■ II . Ein vernichtetes Frauenleben . —
III . Brutalität . — IV. Biele Schilderungen
aus dem Leben, deren Tragik und Realistik
jeden ergreifen . — V. Eharakteristisches Ge¬
ständnis einer feingebildeten Frau , die durch
frevelhafte Kräftcvergeudung fast zugrunde
gerichtet worden und der Verzweiflung nahe
war . — VI. Was die Frauen wissen müssen.

' — VII . Frevel , durch die die Frauenkraft
geschädigt u. vernichtet wird. — VIII . Kinder¬
sorgen verhüten Sorgenkinder . —. IX. Das
S'torchmärchen und seine Folgen. Unwissen¬
heit ist die Ursache aller geschlechtlichen
Irrungen und Leihen. — X. Die Erhaltung
der Gesundheit, des Eheglücks und der
treuesten Liebe in der Ehe. —• XI. Kraft¬
volle Zustimmungserklärungen aus dem
Publikumskreise . Die Auffassung des freien,
uuüefaugonen Menschen. Welchen Nutzen
das Buch dem Einzelnen und im ganzen
bringt . Der Sogen des Wissens. Nieder mit
der Unwissenheit. Bewußtes Höhenhinaus
oder — kümmerliches Dasein und früh¬
zeitiges Zerfallen.

Unz/ählige schrieben ans dem Felde. Hier
nur wenige Zeilen eines jungen Offiziers:
„Ihre Worte sind wahr und stehen in meiner
Seele wie in Marmor eingelassene goldene
Lettern ."

Jeder ernste Mann und jede feinfühlende
Frau , die sich die zarteste Zuneigung und
rnnigste Liebe erhalten wollen, müffem dieses
Buch lesen.

Der Preis des Werkes ist vorläufig noch
Mk. 2.—. später muß er auf 3.— Mk. erhöht
werden. Porto ist bei dem Preis von Msk. 2.—
mit eingeschloffen, nur Nachnahmesendungen
20 Mg . mehr. F200

$m  Hedwig M. C. Kröning,
Stuttgart -Cannstatt 5.

Umzüge »mer Garantie.
Lagerung ganz Wohnungs-Einrichtungenu. einz. Stücke.
An, u. Abfuhr von Waggons . Speditionen jeder« r«

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand, Kies und Gartenfies.

MltilmskselllAfl Pesöflüen®.
nur Adolsstratze 1, an der Rheinstraße.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser: Adolsstraßet und aus dem Güter-
bahnhose Wiesbaden-West. lGeleiieanschluß.)

Elektr. Koehtöpfe,
Platten , Herde , Bügeleisen,

Haartrockner , 699
Luisenstr . 44, neben

Residenztheater.Flack,
Statt Karten.

Heinridi Neist
Maria Neist

geb. Kilian

Vermählte.

Wiesbaden, 4. August 1918.

Allen Freunden und Bekannten hier¬
durch die traurige Mitteilung , daß mein
lieber Sohn , unser guter Bruder , der

Kanonier

Karl Diesenbach
am 25. Juli im noch nicht vollendeten
20. Lebensjahre gefallen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Heinrich Tiefenbach, Wwe.
Heinrich Diefenbach, im Felde.
Else Diefenbach.

Wiesbaden» den 5. August 1918.
Gustav-Adolfstr. 14.

*
Statt besonderer Anzeige.

Am 18. Juli erlitt unser geliebter Sohn , mm teurer Gatte,
unser guter Bruder und Schwager, Diplom - Ingenieur

Hugo Müller
Off.-Stellv . einer Pionicr -Komp.» Inh . des Eis. Kr. 2. Kl.»

im Westen durch einen Herzschuß den Tod fürs Vaterland.
Prof . vr . Karl Müller.
Henriette Müller, geb. Gerber.
Johanna Müller, geb. Wolfs.
vr . Richard Müller sFreienfels), Oberlehrer.
Käthe Müller, geb. Icke.

Wiesbaden (Bachmayerstr. 10), Amsterdam, z. Zt. Konstanz.
Beileidsbesuche mit herzl. Dank abgelehnt. 787

Mein geliebter Mann, unser herzensguter Vater, Großvater,
Schwiegervater, Bruder, Schwager uud Onkel, Herr

Johann Schweinern
wurde Sonntag früh von seinem schweren Leiden durch einen sanften
Tod erlöst.

Für die Hinterbliebenen:

Frau Elise Schweinem.

/ Wie » bade »», 5. August 1918.
Schiersteiner Str . 11.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Statt besonderer Anzeige.

Heute verschied sanft meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Frau

Katherine Sturm

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem schweren Verluste
unseres lieben, guten Vaters , sowie für die
schönen Kranz- und Blumenspenden, ins¬
besondere Herrn Pfarrer Römpler für die
trostreichen Worte sagen wir auf diesem
Wege unseren innigsten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Murner.

Wiesbaden, den 5. August 1918.

Danksagung.
Für die unendlich zahlreichen Beweise

herzlicher Teilnahme und die erhebenden!
Trostworte des Herrn Pfarrer Weins-
heimer beim Heimgange unseres geliebten
Fifchens sagen wir allen unseren tief¬
gefühltesten Dank.

Familie Glaeftr
Weilstraße4, Partt«

ĝ . Schlotter

im 65. Lebensjahr.

Eduard Sturm
Elsbeth Fritsch , geb. Sturm
Anna Oster, geb . Sturm
Tony Mönch, geb. Sturm
Ruth Weispfenning , geb. Sturm
vr . Albert Sturm
vr . Walter Sturm
Kapitänleutnant Paul Sturm
Hans Sturm
Anna Sturm, geb . Finck
Amtsgerichtsrat vr . Fritsch
Carl Oster
Korvettenkapitän Reinhard Mönch
Marine-Oberstabsarzt vr . Weispfenning

und 10 Enkelkinder.

Rüdesheim a. Rh., 3 . August 1918.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 6. August,
nachmittags 31/* Uhr , vom Trauerhause aus statt.

Danks"gang.
Allen, welche in so liebevoller Weise

bei dem Hinjcheiden unseres lieben Ent¬
schlafenen -sm»M Hnirlnn
seiner und unserer gedachten, dankt herzlichst

Im Namen der Familie:
Srch . U . ugebaner glute.

Wiesbaden, August 1918. 786

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme bei dem
Hinscheiden meiner nun in Gott ruhenden, lieben Frau, Schwester,
Schwägerin und Tante, sagen auf diesem Wege ihren herzlichsten
Tank ° 784

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Geis.

Wiesbaden . den5. August 1918.
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1
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' b , .
Das Betreten der Felder und Feldwege, Wielen

und Gärten zur Nachtzeit von 10 Uhr abends wis
5 Uhr morgens ist für icdermcmn verboten. Zuwider¬
handlungen werden bestraft. F 594

Wiesbaden, den 31. Juli 1918.
Der Oberbürgermeister.
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Zur Bekämpfungd.Zelddiebstähle
ist eine verschärfte Ueberwachung der Feldgemarkung
bei Tag und bei Nacht cmgevvdnet worden.

Königl.
Xlasten-Lottene.

Die Frist zur Erneuerung der Lose zur 2. Klasse
läuft bei Verlust des Anrechtes am 7. August
er. ab.

Die König». Lotterie -Einnehmer Wiesbadens.

| ein vorzügliches , nicht eisen¬
haltiges Stärkungsmittel , ein
guter Ersatz k. Malzpräparate.

1 Paket 2.50 Mk. 623
Hauptniederlage: Schütztnhof-Apotheke

Langgasse 11.

mit Glas¬
deckel,

Einkochgläser,
Einkochkrüge
Einkochapparate,
Dörrapparate,

' Dörrhorden,
graue'Steintöpfe

21/* bis 45 Liter
empfiehlt billigst

Reinhard Steib
Moritzstrasse 9. 767

Reisen Sie nicht ab
ohne Ihr Gepäck zu versichern.JeftlOOa-Wirt 11 -Prämii

mit 60tag . Gültigkeit für jegl. Bahn-
und Post -Transport , einschliessl Teil¬
diebstahl . sowie Hotel - Aufenthalt

(Feuer- und ‘Diebstahls -Gefahr ).
Policen sofort erhältlich durch

Born&Schottenfels
Hotel Nassauer Hof. Tel. 680 , 367

V.
Dotzheimer Stratze 86,
Rschtsauskunfts <Büro in allen
Militär- und Zivil- Angelegenh.,
Hilfsdienst, Erbschaftssachen,

Steuer -Reklamationen . Feith , früher Rechtsanwalt.

Besuche

I » WIMM I
Bekanntmachung.

Am 6.. 7., 8., 9., 10.,
17., 24. und 31. August
1918 ftndet von vorm.
9 Uhr bis nachm. 8 Uhr
im „Rabengrnnd " Scharf¬
schietzen statt.

Es wird gesperrt : Sämt¬
liches Gelände einschließ-
lich der Wege u. Straßen,
das von folgender Grenze
umgeben wird : Friedrich-
Königweg, Jdsteiner Str .,
Trompeter - Stratze , Weg
hinter der Rentmauer (bis
zum Kesselbachtal), Weg
Kesselbachtal - Fftchzucht
bis zur Platter Stratze,
Teufelsgraben - Weg bis
zur Leichtweishöhle. Die
vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme
der innerhalb des abge¬
sperrten Geländes befind¬
lichem gehören nicht zum
Gefahrenbereich und sind
für den Verkehr freige¬
geben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen
gefahrlos erreicht werden.

Viir dem Betreten des ab¬
gesperrten Geländes wird
wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr
gewarnt.

Das Betreten des Schieß-
platzes im Rabengrund
an den Tagen , an denen
nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Gras-
nutzung ebenfalls verboten

Garnison -Kommando.

Miilhe Anzeige»
Sonnenberg

Betrifft : Einzeichnung in
die Kundenlisten bei den

Kohlenhändlern.
Zum Zwecke der ord¬

nungsmäßigen Kohlenver-
teilung sollen nunmehr
bei den Kohlenhändlern
die Kundenlisten einge¬
führt werden

Die Einwohner von
Sonnenberg werden des¬
halb gebeten, am Montag,
den 5.. und Dienstag , den
0. August d. I . sich bei
einem der beiden Kohlen¬
händler in Sonnenberg
<Anton Kohlbaas, Tal-
stratze 10, oder Jak . Dörr,
Rambacher Str 28) in die
Kundenliste selbst einzu¬
tragen und ebenfalls auf
der Liste der Brotkarten-
Nummern einzusetzen.

Wer versäumt , sich in
den vorgenannten Tagen
in die Kundenliste einzu¬
tragen , wird die Jahres-
koblenkarte vorenthalten.
Sonnenberg . 3. 8. 1918.

Der Bürgermeister.
1 . V.: Christ. Beigeordn.

Zlusgcvbe von Butter am
Dienstag , den 6. Auguffst
in den hiesigen Ge¬
schäften (40 Gr . für jeden
versorgungsberechtlch. Ein¬
wohner). Die Lebens¬
mittelausweiskarte ist un¬
bedingt vorzuzeigen. *

Sonnenberg , 3. 8. 1918.
Der Bürgermeister.

I . V.: Christ. Beigeordn.

Betrifft : Ausgabe der
Jahreskohlenkarten.

Dre Jahreskohlenkarten
werden ausgegeben am
Mittwoch, den 7. Äug. c..
in der Reihenfolge der
Brotkartennummern 1 bis
800. sowie am Donners¬
tag, den 8. August 1918,
in der Reihenfolge der
Brotkarten -Nr. 801—1666.

Di« Ausgabezeit ist fest¬
gesetzt von vorm. 8 bis 11
Uhr auf dem Rathause,
Zimmer 8. Die Ausgabe
erfolgt nur an den vor-
bezeickmeten Tagen und
Stunden und mutz diese
Reihenfolge zur Vermei¬
dung eines Andranges
streng eingehalten werden.
Insbesondere wird dar¬
auf aufmerksam gemacht,
daß die Karten nur an
Familienanaetwrige . die
über den Empfang auit-
tieren müssen, abgegeben
werden.

Für nicht am 8. August,
vorm. 11 Uhr, abgeholte
Kohlenkarten verfällt der
^Anspruch auf dieselben.

Sonnenberg . 3. 8. ^ 918.
Der Bürgermeister.

I . V.: Christ. Beigeordn.
Bekanntmachung.

Den Einwohnern von
Sonnenbevg wird hiermit
zur Kenntnis gebracht, daß
nunmehr die Kohlenhänd¬
ler streng angewiesen sind,
keinerlei Koks mehr ohne
Bezugsschein abzugeben.

Wer Koks beziehen will,
mutz einen Bezugsschein
von der Gemeinde haben.
Sonnenberg , 29. 7. 1918.

Der Bürgermeister.
I . V.: Christ. Beigeordn.

Bekanntmachung.
Bei der Gemeinde liegt

ein Angebot^ auif Liefe¬rung von Bsffnen, Weiß¬
kraut, Wirsing und Ein-
machgurken vor. Die Preise
sind entsprechend den
Höchstpreisen. Als Zuschlag
kommt nur in Betracht die
Fracht von Igstadt bis
Sonnenberg.

Bestellungen sind bei
den einzelnen Geschäften
abzugeben, aus denen die
Lebensmittel bezogen wer¬
den, oder bei den hiesigen
Gemüsehändlern . *
Sonnenberg , 2. 8. 1918.

Buchest. Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Anmeldung zur Land¬
sturmrolle.

Es wird darauf hin ge¬
wiesen, daß der Aufruf
des Landsturms für die
ganze Dauer des Krieges
Gültigkeit behält. Michin
müssen sich die Aufge-
rufenen , sobald sie das
17. Lebensjahr vollendet
haben, sofort zur Land-
stirrmrolle anmelden. Die
Anmeldung hat in Zim¬
mer Nr . 3 des Rathauses
cm den Werktagen während
der Bormitta K̂ - Drenst-
stunden von 8 bis 12 Uhr
zu geschehen.

Die Unterlassung der
Anmeldung hat vorzeitige
Einberufung zum Heeres¬
dienst zur Folge. *
Sonnenberg , 1. 8. 1918.

Buchest. Bürgermeister.

GStandesamt Wiesbaden
Sterbefälle.

August 2. : Privatier
Georg Engelmann , 66 I.
— 3.: Zimmcrvermieterin
Marie Schuckardt. 81 I.
—• Philippine Wieland,
7 I . —■Gutsbesitzer Franz
Bibon . 39 I . — 4.: Ehe¬
frau Pauline Buck, gib.
Dietrich. 48 I . — Sattler
Johann Schweinern. 63 I.

[NichtaM.Anzeigen]
Von der Reise

zurück
Dr.med.Gg.Schwartz

Arzt und Zahnarzt .|
Zurückgekehrt

Zahnarzt Tuttcke
F. 2870.

nNcuenheim-
Hiidelbcrg.

Seit 1895 : 398 Einjähr .,
235 Prim (7/8 . Kl.) Einzel¬
behandlung , Arbeitsstd .,
Sport Familicnbeim . pi48

K.A.Sklsk
k.a.seifenpnloec

M. 0. Griilil,
Kirchgasse 11. Tel. 2199.

Sarglager
Friedr. Birnbaum

Schreinermeister,
Oranienstrassc 54.

Te.ephon 3041.

Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung
von u. nach auswärts.

Für künstl. Gebiß!
Gresuol-Haftevulver.

Friedensw ., große D. 2.—.
Trog . Ba cke, Taunusstr . 5,
ia MslnenWier
für Einmachzwecke billigst.
Carl I . Lang, Bleichstr. 35,
Ecke Walramst ratze.k.-A-Seife

k. APulver
Waschpulver
lose und in Paketen,

auch zum Wiederverkauf,
empfiehlt 677

Gustav Grkel,
C. W. Poths Nachfolger,

Seifenfabrik.
Bohnerwachs,

fest, prima Qualität.
Wag ner. Rh einstra ße 79.
Rallen- m ilöufe-
bes., auch WüHlmäuse-Ver-
tilgungsmittel , durchaus
zuverlässig. Drog. Backe,
Taunusstratze 5._Steintöpje
von 14—80 Liter Inhalt,

Oelkriiae
Zuliu; Mollath

Schulder« 2. Ffpr . 1956.
Ltarke Eimer

Stück 0.95 u. 1.25. Gold-
schmidt. Philivvsbcrgstr . 33

Nn pfeRer FuA
m. Geschirr, Wagen zum
1- u . 2sp. fahren , Schnepp-
karren, Puddel - Karren,
Pflugkarren sofort zu vk.
Fvau L. Dtetz, Lüisen-
stratze 22, 1. Tel . 1599.

All DeloemölOe
von Dnda , 2%. m h., 1% m
breit , unsere Majestät,
Kürassier - Uniform mit
Krone, Löbensgröße, fest.
Prachtexemplar , m. Eben-
bolzvahmen für 1000 Ml.
sofort zu verkaufen. Fraiu
L Metz, Luisenstr. 22, 1.
Telephon 15 99.

Seid . Plüschgarnitur.
pol. Tische Stühle . 1, u.
2tür . Schränke zu verk.
Darms tadt. Frankenstr . 25
Herrsch. Architektur-Diwan
mit ckchter Perserdecke
überz., geergnet s. Herren-
Spetsezimmer , Hotels re.,
preiswert zu verkaufen.
A. van der Does, Mainz,
hint. Flachsmarktstr. 2V,».
Telephon 2113. F12

Gute .
Polster-Garnitur
1 Sofa , 2 Herren - und 2
Damen -Scffcl, oval. Tisch,
versch. Stühle , großer 2t.
Kleiderschr.. Kopicrpreffe,
gutes Klavier , fast neue
Svezerei -Einricht. zu verk.

Acker
Wellribstraße 21. T. 39 30.

Seltene Gelegenheit!
3 s. o. rote Sofas 90. 100.
120 Mk., Chaiselong mit
roter Plüschdecke 120, zwei
nnßb. ovale Zimmertische
30 u. 50 Mk.. sehr gute
Kücheneinricht. 160- mehr.
Knchentisch 16. 18 22 M.
Seivv . Bertr amstr. 25. P.

Bertiko
m. Spiegolaufs . bill. z. vk.
Graubner , Adkevstoaße 53.

Sviegclschr. Vertiko,
Kom., Wascht.. Kleider¬
schr., 1- u. 2tür ., Stühle.
Klapper, Dotzh. Str . 28.BriÜanten

und Perlen,
Schmucksachcn, Uhren, Be¬
stecke, Service , Pokale,
Leuchter kauft stets

ßeizlials
Webergaffe 14.  Tel . 41 39.
Pelze aller Art
Stücke u. v. Motten be¬
schädigte kauft Düx, Meich-
stratze 13, Part.

Seiden - und
Samtkleider,

alte zerrissene. Stücke u.
v. Motten beschäd. kauft
Dur . Bleichstr. 13, Part.

riMMS
Schulz , Herrngartcnstr . 8.

Gegen bar
gesucht

ein schönes

Pianino
schwarz od, braun.

M.Werbelon , Oranienstr . 6

Perser
Teppich

2 Brücken, 1 Gobelin
gegen hohen Preis zu
kaufen gesucht.

Wagman , Saalgasse 26.
ssohe ResaWa!

Kaufe Klav er, Chaiselong,
Sofa , Kleider- Küchen¬
schränke. Vertiko. Tepp.,
Stühle nsw. Sofort Kasse.
Postkarte genügt. Petri,
Hellmnnditrnße 15. 1. St.
Gebr . gut erh. Gaskocher,

Badeofen, Gartenschläuche,
Fruchtprcss., Fleischmasch.
k. Krause.  Wellritzstr . 10.

Frauen
zum Servieren gesucht
Ritter , Unt er den Eichen.

Brave Monatsfrau
2 Std . vormittags gesucht.
Näh. Mozartstraße 3, P .,
10—12 Uhr.
Fuhrmann nnd
Lageratbeiter

sofort gesucht.
E . u. A. Ruppcrt,

Do tzheimer Stra ße 8.
Aellerer Mm,

zuverl., mit best. Zeugm,
sucht w. Aufg. seines zetz.
Berufs irgend w. leichte
Stellung , auch als HA-fs-
schreiber. Zu erfrag , im
Tagbl .-Berlag . Jk

Dauermieter
findet im Kurviertel be¬
hagliches Heim mit guter
reichlicher Verpflegung zu
9 Mk. täglich. Off . unter
M. 749 a. d. Tqgbl.-Verl.

MöMM
leer nach Berlin günstige
Gelegenheit. Spediteur

rcharnborststraße 29.WkllherLtzkaLAd.
würde sein Abonnement
gegen Keines Entgelt , w.
auf Wunsch zu gut. Zweck
verw. w. kann, für nächste
Spielzeit abgeben. Am l.
3. Rang . 1 Reihe, oder
2. Rann . 2. Reihe, mögl.
Mitte . Näheres

Kleiststraße 4. 1 r.
Suche mich an 2 Viertel

2. Rang Königl. Theater
zu beteiligen.

Mitteilung unter G. 749
an den Tagbl .-Berlag. _

We Mim!
Brieftasche m. 2800 ver¬

loren Samstag abend auf
dem Woge von Walhalla
bis Wbrochtstr. Der ehvl.
Funder w. geb., s. Namen
h. Fundbüro anzugeben.

Berl . Bahnhof Dotzh.
Portem ., Inh . u. Kurh .-
Karte , Badet . Bitte um
Rückg. d. Kart ., Goldbeutel
Röderstraße 28, 3._

Portemonnaie Sonntag
zw. 6 n. 7 Uhr zwischen
Rondell u. Biebrich verk.
Gegen Belohnung abzng.
Fundbüro . Friedrichstraße.

Verloren ein schwarzes
Täschchen mit Stahlperl .,
enth Kneifer Kurhausk.
n. verschied, and., im Kur¬
haus . Gegen a. Bel. ab-
zuaeben Wal kmühlstr. 51.

Verloren Andenken,
kl. Bnzfehe, Dlügel mit
Kaps. Geg. Belohn, abz,
Frankfurter Straße 22.

Verloren am Sonntag
zwischen 12 n. 1Y  Uhr
Wilhelmstr. schwarz, kath.

Missal, in Englisch gcdr.
Abzug, gegen hohe Belohn
Espri ella. _ P arkstra ße2L

Rucksack mit br. Kaffee¬
slasche von Lahnstr.-Schl.
d. Wellritztal von Urlaub,
verloren Gegen gute Bel.
abzuaeben M. Nicolaus
Dotzheim. Str . 121, Mb. 1.

100 Mk. Bel. dcmj.. der
mir zu m. geflacht. Reise¬
tasche enth. Kleidungsst..
Sckmncksachenu. verschied,
verhitzft. cot. znrückbringt.
welche mir Sonntag früh
zw. 10 u . 1! vom Wagen
der Geväckabf abh nek.
ist. Bcrschwieqenh. zugcs.
Hcllmundstraße 40, 1.

Bei Sibgabe Ihrer
Aohlenkarte»Ule«Sie meine Sinn!

sieftve gitien, 89(5, AalhkaK. Billetts
unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung

ftei ins Hans.
Postscheckkonto 10074 . Telephon 3365.

KWkiGMmll Carl Weygandt
Büib:  galtst.3. taget:VtMnMf.

Versichern Sie Ihr
Reisegepäck

bei erster deutscher Gesellschaft
unter Einschluss des Ris kos

- TeildlebstaJil . =====
Letzteres für den Versickerten sehr wichtig!

Preiswerte Prämiensätze . 687
—■— Policen sofort erhältlich . —■

Sof. Erledigung teleph . od. schriftl . Aufträge.

XSchoitenfeis§Co.,
jkgegr. 1875

29/31 Theater -Colonaade. Fernsp . 224.

1
Pfli. 30  Pf,]., Jentatt Md. 27.

eingetroffen in den Verkaufsstellen von

Kdolfk)arch
Laqer-Telefou 6324.

Anzündeholz per Sack Mk. 1.50
Adsallholz per Sack Mk. 2 .50

astreine u. Bretter fnr Schreinerzwecke,
auch Latte », ferner knrze Kisteudre ter

liefert frei Han» 756
W. Gail Wwe ., Schwalbacher 2

üelephon No. 84.

unhedinqter Wanzeutod
vernichtet alle Wanzen mit der Brut schnell «. sicher.
Flaschen mitbringen.

Erstes wissenschaftliches Uugeziefer-
Vernichtnnqs - Institut I' . H . Schmitt -

Werderstraße 3, an der Dotzheimer Straße.

Suche guterhaltenes

plan»»d.A.-ziügel
Gesl. Adr. erbittet

V. X. vietrich , zur Zt. Heidelberg , Rottmannstr . 44.

(llittliri ' fotert ju tonten ges.
II V Iv V Zahle bis 1000 Mk.

> . . .  - . . Wagcncr , Bleichstr. 13.

Möbelankauf!
Zu kaufen ges. alle Art Möbel und Betten , auch

die einfachsten und reparaturbedürftigsten , sowie alle
bess. Einzelmöbel und vollst. Einrichtungen , ferner
habe Auftrag für mehrere Klaviere . Zahle hohen
Preis und Barzahlung.

Otto Kaimenberg û ^ Lramstr .̂ ?

•U6S jnrrnsL -janos M «ah stjnv, - „ vjqviaidvfß '«

Hiesige Berrsclia fi
sucht hochherrschaftliche

möblierte Villa
oder Etage mit Zentralheizung ab
I. Oktober oder 1. Januar während
der Kriegsdauer zu mieten.

Näheres durch
J. Chr. Glücklich, Wilhelmstrasse 56.

Tel. 6656 . 761
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Künstler Abend
der Barmeru.EIberfelder KuHstler-Vereinig.

im grossen Casino -Saal
Mittwoch, den 7. August, abends S1/i Uhr.

Näheres an den Anschlagsäulen.

Programme und im Vorverkauf ermäßigte
Eintrittskarten zu Mk. 8.30 und Mk. 2.20 im
Reisebüro Bora &Schottenfels, Hotel Nass. Hof,
L. Engel, Wilhelmstr. 52, 8. Schottenfels & Co.,
Theater -Kolonnade u. allen Musikalienhandlg.

Kaffee Ritter
Unter den Eichen.

Dienstag n . Donnerstag nachmittag:

Tnlpenstiel-taert
Eintritt frei. Eintritt frei.

Mittagstisch . Eis . Abendplatte.

M 'ZMN-M S °-
Lest. Preis 7.50. H. Gieß, B

Taxe für Pakete) für
Postorte Deutsch!. und

BuchH. (n. Hauptpost) .
Unser

Spezial - Damen - Frisiersalon
befindet sich jetzt

Langgasse 11, 1.Etage,
über der Schützenhof-Apotheke.

W * Ia Ondulation — Maniküre
Langgasse 11. Klaes & Terhorst , Langgasso 11.

leH-
Im Aufträge deS Herrn Carl Ippci vesteigere ich am

Mittwoch , den 7. August er.,
vormittags O1/* «. nachmittags 2Vs Uhr
beginnend in der Vklla

32 Biebr . Straße 32, 1. Et.,
folgende zum Nachlasse des f Fräulein Bertha Hapel
gehörige guterhaltene Mobiliargegenstände, als:

schw.Stutzflügelv.Schiedmeyer,
schwarze Wohnzimmer-Einrichtung, best, ans:
Vertiko, Spiegel , Tisch. Sofa , 2 Sessel, 4 Stühle
mit Seidenbezng, div.
antike eingelegte Möbel,
ÄS : Schreibbüro mit Aufsatz. Näh-, Spiel
und Sofatische, Uhren, venet. Spiegel . Plüsch
garnitnr, Sofas , Dttomanen, alle Arten Tische,
Stühle, Kommoden, Konsolen, Bücher-, Kleider-
und Wäscheschränke, Schreibsekretär, 2 Rustb.
eingelegte Biedermeier Betten, m. Nachttischen,
2 Nutzt».»Bette«, Oelgemälde, Bilder , Bücher,
Spiegel aller Art, Teppiche, Seiden-Portieren,
Kleinmöbel aller Art, Ripp- und Aufstell-
gegenstände, antike Gläser, Porzellane, worunter
Höthst, Gebrauchsgegenstände, Glas, Kri
stall, Küchen- »nd Kochgeschirr und Hans
geräte u. dgl. m.

freiwillig meistbietendgegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigernngstage vor Beginn.

Wilhelm IlelfrfcAt
Auktionator n. beeidigter  Taxator

Telephon 2041. Schwalbacher Stratze 23.

Nalurweinverfteigerung
des Fürstlich Isenburg-Birstein’schen Weinguts

in Hochheim a. Main.
Montag, den 9. September d. Js ., nachm. l x/2Uhr,

werden im Saale des Gasthauses zur „Burg Ehrenfels"
in Hochheim a. Mai » von den Naturweinen des Fürst¬
liche» Weinguts in Hochheim:

3 Halbstück«nd 1 Biertelstück 1911er
1 Halbstück 1815er
8 Halbstück 1917er

aus den besseren und besten Lagen Hochheims öffent¬
lich versteigert.

Probetag für die Herren Kommissionäream 24. August.
Allgemeiner Probetag am 31. August in dem Hause

des Verwalters Hirschmann in Hochheima. Main,
vffenvach a. Mai«, den 27. Juli 1918.

Fürstlich Jsenbnrg-Birstein'schr Domänenverwalttmg
_ Otterpohl. _ Fi 2

Prima trockenes

Buchen-Scheitholz.
in allen Längen geschnitten und gespalttn, für Zentral.
Oefen und Kamine-Heizung, liefert billigst frei Keller

Hohlen- und Holzhandlung
W. Fischer,

Damutädter
lllllimillHIIllllllllllllMIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIDo. Srtimal)Tel. 411.

Iflöbelfabrih
mmmNiumiiiimmmimmimiimiiiiti
Hoflieferant. Tel. 411.

Darmstadt . F68
Ständig große Auswahl in Sehlafz ., Herrenz., Speisez. und Küchen,

in jeder Holz- und Stilart, zu ganz vorteilhaften Preisen.
Lagerbesueh für Verlobte und Kriegsgetraute sehr lohnend.

Kohlen-Konsum
„Gluck auf“ Kontor:

Am Römertor 2.
Fernruf 8581.

Kager:
Westbahnhof . Carl Emst
Fernruf 6581. Kohlen - Großhandlung.

Meine verehrte seitherige Kundschaft , sowie neu hinzu
tretende Kunden ersuche ich höfliehst , ihre Kohlenkarten
baldigst erneuern und in meinem Kontor, Am Römertor 2,
abstempeln zu lassen.

Ich bin in der Lage, sämtliche Sorten Kohlen, Koks und
Briketts frei Keller zu liefern. % 777

Kohlen - Konsum „Glück auf“
Carl Ernst.

Große

Büro Westbahnhof. Telephon 291 u. 3930.

Iotgen SiensfoB. 6. üs., isim. 97, n.nadun. 3 Nr
aufangend , versteigere ich im Auftrag folgende gut erhaltene Mobilien öffentlich
meistbietend freiwillig gegen Barzahlung in meinem Versteigerungslokal,

7 Moritzstratze7, dahler
als : 1 eleg. Salon , besteh, aus : 2 Sofas , 2 großen u. 4 ft Sesseln, 1 Salon¬
schrank, 1 achteckiger Tisch, 2 Goldstühle, 1 Tischdeckeu . Portieren , 1 Rokoko-
Salon , besteh. aus : Salonschrank, Schreibtisch, Tisch, Etagerenschrfinkchen
u. 4 Goi-dstühlchen, 1 eleg. Musik-Salon , besteh, aus : Bechstein-Sttitzflügel,
Salons chrank, Tisch, Sessel, Notenpult , 2 Stühle , 1 Nuhb.-Schlaszimmer mit
1 Bett , 1 fast neues weißes Schlafzimmer mit 1 Bett , 1 dunkel eich. Büfett,
do. Kredenz n . 4 Stühle , 1 Mahag .-Bank mit Truhe , 1 E>ch.-Schreiütisch, drei
Nu stk.-Damenschreibtische, 1 Eich.-Bücherschrant, 1 do. drehbarer Mtenbock,
1 zweitür . pol. Kleiderschrank, Nustb.-Spiegelschrank, große Meißzeugschränte,
Eich.-VerlÄo, Biedermeier -Schreibtisch, Tisch. Sessel u. Bücherschrank, do.
Spiegel , 1 dunkel eich. Schlafzimmer, 2 Betten , Spiegelschrank, Waschtoilette
u. 2 Idachttische, Auszieh-, 4eckige, Spiel -, Nipp-, Nah- u. Zierttsche, 2 sehr
gute Chaiselongues, 1 geschnitzte Truhe mit Rückenlehne u. 2 passend. Stühlen,
1 Mahag .-Sosa u. 1 Sessel, 1 Mcchag.-Zhlinderbüro , 1 Attenschränkchen,
Aktenregal, Staffeleien , Schreibtischseffel, Rohrsessel, Liegestühle, verschiedene
andere Stühle u. Polstersessel, Rauchtisch, Apotheterschräntchen, Paravents,
Blumenständer u. -Kasten, 1 Anzahl sehr guter einzelner Betten , Nachttische,
Konsolen, 2 sehr gute Eisschtzanke, Gartenmöbel , Küchenschrant, Anrichte,
großer Fleischklotz, Wandbretter , Küchenstühle und -Tische, Musikwerk mit
Tisch, große Puppenstuben , weißer Kinderwagen, Bohner u . Kehrmaschinen,
Lampen, Lüster und Zuglqmpen , 1 Partie sehr guter Bilder , ausgestopfte
Tiere , lehr schöne Vasen, 2 sehr gute Geigen, verschied. Handtaschen, Helm-
kosser, Säbel , 1 große Partte Nipp- n. Anfstellsachen, 1 gr. Partie Chrifftofsle,
Gabeln , Löffel, Dessertlöffel u. Gabeln , Kaffeelöffel, schwarze Bestecke, Tafel¬
aufsätze, 1 große Partie Küchengeschirr, Porzellan , Glas , Fleischmaschinen,
Hausttlephone , 1 Badewanne , 3 Meißener Figuren , 1 Meißener Lampe, ein
Ovvoffum-Pelz uitö vieles, vieles mehr.

Adam Sender, Mlimiflfor h.  Tixalor.
Tel . 1847. Geschäftslokal: Moritzstrafte 7. Tel . 1847

Detektiv Nabert,1
I Kgl. Kriminalwacht-

Sa meister a. D ., Berlin
Wtt  W . 9. Potsdamer-
W str. 141. Potsdamer
■ Pl . Tel. Rollend. 875.

Beob.', Srmittel.  F148
Müler-M Tiinüier
Arbeiten werden gut und
billigst ausgef . Friedrich
Vogel, Bleichstraße 15.

W

StereliKGOfainea
»JegBcietittiftB

aller Systeme
werden sachgemäß

repariert bei 650
Hugo Grün,
Taunusstraße 7.

SAkllWerel
Hoffman »,' Schwalbacher

Straße 23.
Gummisohlen.
Leder-Absätze.

Reparaturen sof. u. billig.
Neuanfert . so« . Umarb. v.

Pelze
w. nach den neuest. Mod.
tadellos ausgeführt.

Zenny Matter
Damenpud,

Bleichstr. 11. Tel. 3927.
HiilinerauÄen- u. Naael-

vperation . führt gewissen¬
haft aus Fritz Brühl,
Frredmchstraße 37, 3

Bramfieij. Brruiiö.
Offeriere ofenfettig geschnitten und gehackt

Ver Zentner 5.5V Mk.
Bestellungen nimmt jederzeit entgegen

Jacob Rücker t9
Telefon 4920. Moritzstraße16.

^  Von der Reise zurück
Dentist Neuhaus

Kirchgasse 11, I
Fernsprecher 3450. Fernsprecher 8450.

Heu! Neu

Zum ersten Mal in Wiesbaden
im Restaurant „ Erbprinz **,

Mauritiusplatz.
Heute und täglich:

Tiroler Konzerte
des berühmten Ensemble SU Bannt.

Neu ! : Neu!

Tulpenstiel-
Konzert -Palast.

Stiftstraße 18. :: :: Telephon 1036.
Ab 1. August allabendlich ' /e8 Uhr:

5 = Das grosse Stimmragsprograram: ^
Üdolf Holländer

Deutschland « erster Improvisator
und Stegreif -Humorist.

Gerda van Aussen> Heinz Jnrok
die bekannteVortrags- I der weltbekannte

künstlerin I — Komiker
Wiesbadens Liebling ! | gen. : Der Urkomische

Ant 1006 fachen Wunsch verlängertes Gastspiel
Allee Wagner

Das Stimmphänomen, Kgl. Hof-Opernsängerln
sowie die beliebten

- --- -- Tulpenstiel -Komserte ! ----------
Vorverkauf voran v. 11—1 u. nachm, ab 5 Uhr.

Tischbesteilungen nimmt entgegen unt. 1636
Die Direktion.

:: :: Angenehmer kühler Aufenthalt . :: :

Der TE jl  llll ist gefasst von der
Direktion des

Walhalla-Theaters.

Thalia'Theater
Modernes und größtes Lichtspielhaus.

Kirehgasse 72. :: » Telephon 6137.
Heute Abend 81/, Uhr:

Zorn letzten Halt

Henny
Porten

und Bruno Decarll
in dem großen Schauspiel

Das Geschlecht derer
von Ringwall.

Ab morgen:
Da « ungarische Kunstwerk

Wenn Zwei sich lieben. I ~i5="
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